hinzudrängen. 


8. Jahrgang. 
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Berlin, 10. Auguſt. 


Generalmajor v. Kameke zum Commandauten von 
Stettin ernannt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. Auguſt. 
Heilmittel gegen Defieits. 


Deficits in den Haushalten der Staaten ge⸗ 
. e c de beiten. Blicke der ganzen Welt ſind 


hören heut zu Tage nicht zu den Seltenheiten. 


Man gewöhnt ſich allmählich daran. Auch Bel 1155 i 
7 5 ö 

rüſſel vorgeſtern tel irt iſt, hat das ö 
eee, Weitehr bie Amtichen Din beiberrei il 
Regentenhäuſern und deren Völkern beftehenden 


wird Nen davon betroffen. Wie der „Voſſ. 
aus 


6090 5 Miniſterium beſchloſſen, jede neue Aus⸗ 
a 


7 e abzulehnen, da das Deftcit der Stgats⸗ 
aſſe gegenwärtig in Folge großer Ausfälle in 
der Bier- und Alko holſteuer 32 Millionen Francs Die öffentlich N 0 ö 
mäßig wiederkehrenden Zuſammenkünften mit Recht 2 

eine bedeutſame Gewähr des Weltfriedens und bes I 

N Sun dieſelben deshalb mit 


beträgt. 


Daß Belgien ein Deficit in Folge großer Aus⸗ 


fälle bei den indirecten Steuern hat, if nicht 


zu verwundern. Allerdings iſt es im Verhältniß 
ur Größe des Landes ein recht hohes. Auch in 
feige de berechnet man den diesjährigen Aus⸗ 


all bei denſelben Steuern auf ca. 100 Millionen 


Francs und die in dem letzten Monat eingetretene 
kleine Beſſerung, von der wir geſtern 1 ö 
E= 


gemacht haben, wird daran nichts ändern. 
merkenswerth dagegen iſt die Conſequenz, welche 
das belgiſche Miniſterium aus der finanziellen Lage 
gezogen hat. Die moderne Finanzpolitik liebt der⸗ 
Artige Conſequenzen nicht, wenigſtens in der Regel 
nicht. Sie Dre in Stenerauställen und Deficits 
keinen Anlaß zur Einſchränkung in den Aus⸗ 
gaben. Im Gegentheil. In dem großen Nachbar⸗ 


ſtaat Frankreich z. B., deſſen Budget in den letzten 


„Jahrzehnten enorm erwachſen iſt, hat man 
in neuerer Zeit ſtändige Deficits und gleich⸗ 
wohl f man immer mehr Ausgaben 
mit derſelben Ruhe, als ob die Finanzen in einem 
blühenden Zuſtande wären. Seit 1875 iſt der Aus⸗ 


gabeetat um eine halbe Milliarde erhöht und 


nebenher läuft eine ſchwebende Schuld, welche 
in wenigen Jahren bis auf mehr als eine halbe 
Milliarde Francs angewachſen iſt. Aber weder 


in der Regierung noch in der franzöſiſchen Volks⸗ 
vertretung ſcheint man eine Ahnung von dem Be⸗ 


denklichen ſolcher Finanzwirthſchaft zu haben, an 


e neinae und Erſparniſſe denkt Niemand. 
Viele ſcheinen es für ihre Hauptaufgabe zu 
betrachten, auf weitere 


unte eleuchtung zu bringen, nennt man ſie be⸗ 
kanntlich „productiv“, „die Steuerkrafudes Landes 
‚erhöhend“ und wie die empfehlenden 
worte ſonſt noch lauten mögen. Wo das 
Br wenn unſere moderne europäiſche 


hinaus 


nicht abzuſehen. Kein Wunder, wenn ſich eine 
ſolche Methode von der Staats wirthſchaft 
auch auf die Privatwirthſchaft allmählich über⸗ 
trägt. Ueberall dieſelben bitteren Klagen über 
die ſchlechten Zeiten; 


halt gemacht werden, bleiben dieſelben, ja ſie wer⸗ 


den womöglich noch geſteigert. Und doch iſt die Abhilfe 
allein auf dem Wege zu finden, den das belgiſche 
Miniſterium jetzt einzuſchlagen ſich entſchloſſen hat: 


in der Einſchränkung der Ausgaben. Auch 


der ruſſiſche Finanzminiſter ſoll ſich zu dieſer alt: I 


väteriſchen Finanzpolitik bekennen. Wenigſtens 
laſen wir in einem Artikel der officiöſen Schwein⸗ 
burg'ſchen „Polit. Correſp.“ über die ruſſiſchen 


Wilhelm Scherer T. 
5 Heidelberg, 8. Auguſt. 
In die letzte Stunde der Jubelfeier dringt eben 


die erſchütternde Kunde vom Tode Schererz. In 
dem kleinen Freundeskreiſe, der ſich während der 
Ster 5 unbe befanden ſich bevorzugte 

ch Verſtorbenen, nahe Freunde, 
zu denen auch ich mich wohl zählen darf. Da traf 
der Frau Giſela Grimm war er lieber, ſtändiger 


chüler des plögl 


der Schlag beſonders heftig und wirkte lähmend 
auf die Feſtſtimmung. Aber nicht nur ſeinen 
Schülern und Freunden, Scherer iſt ganz Deutſch⸗ 
land, iſt der Welt geſtorben, die nc 


der noch größere vorbereitet hatte. 


auf einer Sommerreiſe in Salzburg, wir fuhren 
zuſammen nach Wien und ſeit jenen Tagen haben 
wir einander niemals verloren, ſo daß ich ſeinem 
äußeren und inneren Leben habe folgen können. 
Schon damals war der Knabe geiſtig und innerlich 
ein Mann, in ſich gefeſtet, ſeiner Ziele ſich bewußt, 
in deſſen Kopf und Seele alles bereits lebte und 
arbeitete, was ſpäter, zu Reife und Größe entwickelt, 
ihn zu einem der bedeutendſten Gelehrten, Lehrer 
und Forſcher auf dem Gebiete der deutſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft, zu einem ſiegreichen Vorkämpfer des deutſchen 
Gedankens in Oeſterreich gemacht hat. Scherer war 
amals ſchon tüchtiger Germaniſt, er hatte in der 
Schule und Richtung des Wiener Pfeiffer keine volle 
Befriedigung gefunden, es zog ihn nach Berlin, wo 
Morig Grimms Schaffen noch nachwirkte, wo er in 
0 aleichftzebenbe Geiſter wußte. 
en 

vielleicht ſchon den überlegenen Genoſſen. Müllenho 
der greiſe Gelehrte, e buff 
Jünger von Jacob 


gemeinſamer Arbeit und 

bindung hat erſt der Tod 
empfing Scherer während 
aufenthalts in Berlin die 


dieſe enge, herzliche Ver⸗ 
des Erſteren gelölt. So 


Telegramme der Danziger Ztg. 
(Privat = Telegramm.) | 
General v. Werder, bisher Militärbevollmächtigter 
in Petersburg, iſt zum Gouverneur von Berlin, 


Ausgabevernehrungen | 
kenn a e 9 


Schmuck⸗ 


N Finanzpolitik 
ih auf dieſen Bahnen weiter entwickelt, iſt gar 


aber die Anſprüche, 
welche an den öffentlichen und an den Privathaus⸗ 


Armeeverbältniſſe, daß der dortige Finanzminiſter 
zum ſelbſtſtändigen Schaffen und trat ſofort in die 
vordere Reihe der gelehrten Kreiſe. Aber nicht zum | 
einſeitigen, trockenen Stubengelehrten hat er ſich g 


ehr viel von 
dem Fünfundvierzigjährigen erwarten durfte, der ihr 
ſchon in dieſen jungen Jahren grundlegende und 
bahnbrechende ee Thaten vollbracht, kü ebnen Bert 
mit großem Verſtändniß charakteriſirend. 

Scherer iſt in Wien geboren. Im September 10 ie 
1860 begegnete ich dem neunzehnjährigen Studenten u 
rückging, 


dem kleindeutſchen Programm 
das Ausſcheiden Oeſterreichs 
dann aber eine enge, dauernde Verbindung mit 
demſelben verlangte. 
h 11 58 2 Ab) ann ſchnell 1 5 
galt es, de eiten vorzubereiten, 3 bei 
Haupt, beſonders aber in Müllenhoff ver⸗ 5 fernt i 


in dem Jünglinge den ebenbürtigen, N 


„mehrjährigen Studien Sch 
Fähigkeit zum Können, 5 Neglerenden nur ſchlimmen 


ie „Dansiger Beitung" erſchelst tägl 2 Mol mit Ausnahme von Sonntag Abend und Moniap | 
4, und bei allen ER Pelotte des u e urs 
* für die Petitzeile oder deren Kaum 20 & 


bisher dem auch vom Kaiſer Alexander deer 15 


ten 0 die unzureichenden Gehälter der Of 
Be er unteren Chargen zu erhöhen, mit Erfolg wider⸗ 
tanden habe. Es wäre ſehr zuwünſchen, daß man aller 


Orten auf eine Beſeitigung der Deficitwirthſchaft 
und der fortgejehten Erhöhung der öffentlichen 


Laſten Bedacht nehmen möchte. Je ſchlechter die 


eiten, deſto mehr iſt eine knappe und ſparſame Die holländiſche Regierung 

r der Stimmung in den Arbeiterkreiſen 
ihrer Hut. Wie aus Amſterdam gemeldet wird, 
hat der Kriegsminiſter ſoeben angeordnet, daß das 
7. Infanterie⸗Regiment an den Manövern dieſes 
Jahr nicht theilnehmen, ſondern in Amſterdam ver⸗ 


bleiben ſoll. 
ehrwürdige Oberhaupt des deutſchen Reichs und 


Wirthſchaft, vor Allem im öffentlichen Haushalt, 5 
geboten. i fe „iſt gegenübe 


Zur Gaſteiner Kaiſerzuſammenkunft 1 


Schreibt die officiöſe „Wiener Abendpoſt“: Die 
heute auf Gaſtein ge⸗ 
richtet, woſelbſt unſer erlauchtes Kaiſerpaar, das 


deſſen erſtgeborener Enkel weilen, um durch innigen 


Bande der Freundſchaft aufs Neue zu befeſtigen. 
Die öffentliche Meinung erblickt in dieſen regel⸗ 


ympathie. 


Die Anhänger Gladſtones 


Kundgebung beantwortet: Der Vollzugs⸗Ausſchuß 
der „National Liberal Union“ hat, 
„Voſſ. Ztg.“ telegraphirt, ein Manifeſt erlaſſen, 
welches die Grundſätze der iriſchen Politik 


wie man der 


3 völli ilt. ieſe Politik, abermals ſollen dabei die Republikaner einen Ver⸗ 
Gladſtones völlig aufrecht hält. Da dieſe Politik, e Stimmen haben, da ſie 16 Size ge⸗ 


obwohl nicht von der Mehrheit des britiſchen Volkes, 
ſo doch von der Mehrheit der liberalen Wähler ge⸗ 
billigt worden ſei, ſo ſei ſie noch 
müſſe ſchließlich triumphiren. 


auf der an der Gewährung von Selbſtver⸗ 
waltung an das iriſche Volk herbeizuführen, dürfte 
die liberale Partei nicht von ſich weiſen, bis ihr 
Ziel erreicht iſt. 


Die Ruheſtörungen in Belfaſt 
haben Sonntag und geſtern fortgedauert. Am 
Sonntag kam es zu wiederholten Zuſammenſtößen 
der tumultuirenden Menge mit der Polizei, 5 
mehrere Male genöthigt war, von der Schußwaffe 
Gebrauch zu machen. Die Zahl der Verwundete 
if eine ziemlich große, die Behörden haben mil: 
täriſche Verſtärkungen verlangt und es ſind 500 Ma 
Infanterie und eine Schwadron Cavallerie dortht 

e Trotzdem begannen am Moi 
der Schu e Ge > „ einen | 1 
rührer tödtete und mehrere Perſonen verwundet 
Geſtern Mittag dauerten die Tumulte noch 1 0 
Die Zahl der ſeit Sonnabend Verwundeten ſoll 


2 


130 betragen; 11 von den am Sonnabend Ver: I 


wundeten ſind geſtorben. 


Die Nachrichten von den Samoa⸗Juſeln, 
welche in letzter Zeit durch die Blätter liefen, ſind 
den „B. Pol. Nach.“ zufolge ſenſationell zugeſpitzt. 
Das Blatt behauptet in der Lage zu ſein, dem 
gegenüber folgende authentiſchen Angaben in 
machen: „Der Beſuch des deutſchen Geſchwaders 


größere Uebungsfahrt, wie ſolche ſeitens des Ge⸗ 
ſchwaders im Intereſſe des Marinedienſtes in über⸗ 
ſeeiſchen Gewäſſern künftig regelmäßig ſtattfinden 
ſollen. Die amerikaniſche Regierung hat bekanntlich 


die von ihrem Conſul vorgenommene Flaggenhiſſung 
ſofort desavouirt, ohne daß es hierzu einer An⸗ 


regung von deutſcher Seite bedurft hätte. In 


„ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung vermit 


nigs 


& 


auf 


9 


ſollte nach einem römiſchen Telegramm des Journal 
des Debats“ beunruhigend fein; der Papſt befinde 
ſich in einem Zuſtande äußerſter Schwäche und ſeine 
Umgebung beſchäftige ſich mit der Erwägung ſeines 
Dem gegenüber ſagt ein Telegramm 
es „Wolff ſchen Bureaus“ aus Rom: Die Nach⸗ 
cht verſchiedener Blätter von einer Erkrankung 
Papſtes erweiſt ſich als vollſtändig un⸗ 
begründet. 
(Sonntag) Abend mehrere Audienzen. 


| haben die Erklärungen, die Hartington im Namen 
ſeiner Freunde abgegeben hat, ihrerſeits durch eine 


3% 


2 


nahen 


ſtetig ſteigender des 


Die Aufgabe, eine 
wirkliche Einigkeit zwiſchen England und Irland un 


erſcheinen. 
leumderiſche Artikel über einzelne Perſonen ver⸗ 
öffentlicht hatte, verhaftet, dann jedoch wieder nach 
0 ld Eule eines Widerrufes freigelaſſen. So⸗ 

) ich auf freiem Fuße befand, ging er 
über die Grenze nach Texas, ließ dort ſeine Schmäh⸗ 
ſchrift in ſpaniſcher Sprache von einer amerikaniſchen 
Zeitung abdrucken, kehrte mit einer Anzahl Exemplare 
derſelben nach Mexico zurück und verkaufte dieſelben 


n 
der Südſee hat mit den ſamoaniſchen Angelegen⸗ 
heiten nichts zu thun; es handelt ſich dabei um eine 


L. 
reis pro 
ittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


niederzulegen.“ 


Der Geſundheitszuſtand des Papſtes 


Todes. 


Der Papſt ertheilte noch am geſtrigen 


Die Generalrathswahlen in Frankreich 
haben am Sonntag durch die Stichwahlen ihren 


Abſchluß gefunden. Wie bereits heute früh mit⸗ 
gerbeitt, waren von den 188 Stichwahlen 174 be: 


kannt, und zwar 141 republikaniſche, 33 conſervative; 


wonnen und 22 verloren haben. Aus den Haupt⸗ 


am Leben und! Ben am 1. Auguſt waren 840 Republikaner und 
und Ganzen iſt alſo das frühere Parteiverhältniß 


Monarchiſten hervorgegangen. Im Großen 
durch die Wahlen nicht geändert. 


Der Conflict zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Mexico. 


utting zu einem Jahr Zwangsarbeit und 
0 Dollars Geldſtrafe, an deren Stelle im Unver⸗ 


mexicaniſchen Grenze hätte Cutting, der Montag 

ich der Stadt Chihnahua abgeführt werden ſollte, 
n Schutz des Gouverneurs von Texas angerufen, 
eil er fürchte, daß er auf dem 5 nach 
getödtet werden könne. — Die 


ewickelung zwiſchen den beid 
gierungen herbeizuführen. Cutting, welcher Bürger 
r Vereinigten Staaten iſt, gab 


dort ein Blatt in ſpaniſcher Sprache 
weil 


und lie 
n Mexico wurde er, 


bald Cutting 


dort. Hierbei wurde er abermals verhaftet, vor 


Gericht geſtellt und verurtheilt. Der Mann hat alſo 
perſönlich wenig Anſpruch auf den Schutz ſeiner 
0 0 Wahrſcheinlich wird der Präſivent von 

en Streitfall durch eine Begnadigung 
Cuttings aus der Welt ſchaffen. 


Mexico 


Baar 575 A, 155 die Poſt bezogen 5 d then 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Samoa ſelbſt herrſcht Ruhe, nachdem die dort ſich 
g ba einheimiſchen Parteien des Kö⸗ 
8 Malietoa und des Vizekönigs Tamaſeſe ſich 
im Juni d. J. durch einen ſchriftlichen Vertrag ver⸗ 
pflichtet haben, Frieden zu halten und die Waffen 


wird 5 Kaiſer Wilhelm nahm als 
Vormittag d 

Grafen Perponcher, des Geh. Hofraths Bork nnd 
des Generallieutenants v. Albedyll entgegen und 


Vorgehen der Reichspoſtverwaltung 
beiden Privatverkehrsanſtalten. 

nannte Blatt hat in dieſer Frage mit vielen 
anderen eine Wendung gemacht. Es wird jetzt auch 


8 . Nach einem Newyorker Telegramm von Sonn⸗ 
tag hat das Gericht in El Paſo den Redacteur 


„Die Hache 
EEE das die Peivakanffalten beſeitigt. 
früher eine 
Zeitung in Texas, in der Nähe der mexicaniſchen 
8 Boer ue heraus, ſiedelte dann aber nach Mexico 


er ver⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


1886. 
Deutſchland. 
& Berlin, 9. Auguſt. Aus Gaſtein von heute 


e Vorträge des Oberhofmarſchalls 


machte um 1 Uhr der Gräfin Grünne, ſpäter der 
Gräfin Lehndorff in der Solitude Beſuche. An dem 


heutigen Galadiner bei dem Kaiſer nahmen der 


Kaiſer Franz Joſef, Fürſt und Fürſtin Bismarck, 
die Perſonen des beiderſeitigen Gefolges, ſowie 
mehrere andere Perſonen von Auszeichnung Theil. 
— Die für geſtern Abend beabſichtigte Illumi⸗ 


nation der Stadt und Beleuchtung der um⸗ 
liegenden Höhen wurde auf den 17. Auguſt, den 
Vorabend des Geburtsfeſtes des Kaiſers von Oeſter⸗ 


reich, verſchoben, an welchem Tage derſelbe noch⸗ 
mals hier erwartet wird. 

Aus Schlangenbad wird gemeldet: Die 
Kaiſerin wohnte Sonntag dem evangeliſchen 
Gottesdienſt bei, empfing ſpäter den Grafen 
Matuſchka und deſſen Familie und machte die 
gewohnte Spazierfahrt und Promenade. 

em Berlin, 9. Auguſt. Selbſt ein Blatt von den 
Anſchauungen des „Reichsboten“ verurtheilt das 
egen die 
as ge⸗ 


von den grundſätzlichen Gegnern jeder Concurrenz 
gegen die Reichspoſt zugeſtanden, daß das Stadt⸗ 
riefporto ungebührlich hoch ſei und im Widerſpruch 
mit der Entwickelung unſerer Verkehrsverhältniſſe 
ſtehe. Gleichwohl bleibt die grundſätzliche Gegner⸗ 
ſchaft gegen die Privatpoſt beſtehen. Man hätte 
ewünſcht, daß die Reichspoſt gegen dieſe früher 
inſpruch erhoben hätte, und wiewohl zugeſtanden 
wird, daß das Reichsgeſetz einen ſolchen Einſpruch 
nicht begründet, wird doch gezeigt, wie man ihn aus 
dem Reichspoſtgeſetz hätte herausinterpretiren können. 


Man irrt auf dieſer Seite übrigens mit der Be⸗ 


hauptung, daß man bei der Berathung des Poſt⸗ 
geſetzes an die Möglichkeit einer Privatanſtalt nicht 
gedacht habe. Wäre dem ſo, dann würde die 
Beſtimmung wohl uuterblieben ſein, welche den 
Privatanſtalten die Exiſtenzberechtigung gewährt. 


ögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 100 Tagen Herr v. Stephan wird nun von allen Seiten ge⸗ 


9 * 3 1 
tt, verurtheilt. Nach einer weiteren Nachricht von briefpotto herabzuſetzen. Bis jetzt ſpricht nichts 


drängt, im Intereſſe der Reichsfinanzen das Stadt⸗ 


dafür, daß Herr Stephan dem Allgemeinen Wunſch 
nachgiebt, er ſcheint den Kampf, den alle für hoff⸗ 
nungslos für die Reichsverwaltung halten, fortſetzen 


g zu wollen, oder er denkt am Ende, wie der „Reichs⸗ 
15 eine Reviſton des Poſtgeſetzes, 


ote“ vorſchlägt, an 0 
Der Deutſchenfreſſer Paul Deroulede ſetzt 
ſeine Hanswurſtiaden in Rußland fort. Wie ein 
Telegramm des „B. Tgb.“ aus Petersburg meldet, 
legte Deroulede geſtern in Sergjewski⸗Poſad, einem 
etwa 10 Meilen von Moskau entfernten Wallfahrts⸗ 
orte, auf das Grab Akſakows Namens der Pa⸗ 
triotenliga einen Kranz nieder, der mit einer drei⸗ 
farbigen Kokarde und Bändern in den elſäſſiſchen 
Farben geſchmückt war und die Inſchrift trug: 
„Dem großen ruſſiſchen Patrioten und Freunde 
Skobelews.“ 

* [Antiſemitiſches.] Die „Volksztg.“ erhält 
folgende Mittheilung: „Discret. Antiſemitiſche 
Correſpondenz und Sprechſaal für innere Partei⸗ 
Angelegenheiten. Leipzig 1886. Juli. Nr. 6. — 
Wird nur an zuverläſſige Parteigenoſſen verſandt!“ 

Unter dieſem Titel erfolgt die neueſte Kund⸗ 
gebung der Hetzpartei mit der gleichzeitigen Ver⸗ 
endung einer Anzahl Beilagen. Durch ein be⸗ 


ſonderes Anſchreiben wird den geehrten Partei⸗ 
ö genoſſen nun auch gleich mitgetheilt, woran die 


ier entwickelt Das Wiener Blut in ihm ver⸗ 
eugnete ſich nicht, er lebte in der Welt und für 
die Welt in allen ſeinen Mußeſtunden. Die Geſell⸗ 


ſchaft zog ihn an, nicht nur um zu genießen, 


ſondern auch um zu lernen und menſchlich zu 
reifen ſuchte er ſie gern auf. Den feſten Montagen 


Gaſt, den Abenden der Frau Fanny Lewald fehlte 


er damals nur ſelten und weit über dieſe Kreiſe 


hinaus ſuchte und fand er geſellſchaftliche Be⸗ 
ziehungen. Außerdem war ah ee 
muſikaliſch begabt, ein verſtändnißvoller Hörer, ein 
Klavierſpieler von tüchtiger Technik, geiſtig belebt, 


Ueberall hat der junge Gelehrte die wärmſten 
Erinnerungen zurückgelaſſen, als er nach Wien zu⸗ 
um ſich dort zu habilitiren. An ein Wirken 
in Berkin oder überhaupt in Deutſchland mag er 
damals, wo Oeſterreich ja noch zu dieſem gehörte, 
vielleicht noch kaum gedacht haben. Das Jahr 1866 
hat ſeinem Wollen und Thun auf politiſchem Gebiet 


Klärung, ihn ſelbſt in eine beſtimmtere Richtung ge⸗ 


bracht. Sein hiſtoriſcher Verſtand hat ihm ja längſt 


geſagt, daß eine ſolche Auseinanderſetzung der beiden 
deutſchen Vormächte nothwendig, Kon Te für die 


Zukunft Deutſchlands erſprießlich ſei. Er ſtand auf 
er alten Gothaer, 


aus Deutſchland, 
Der erſte Theil dieſes Pro⸗ 
dem Grollen des beſiegten Kaiſerſtaates unmöglich 


chien i 
Der junge Docent iſt trotzdem lebhaft, in 


f er feuriger Begeiſterung für denfelben eingetreten. In 
1 BR 5 1 5 
2 Ä rimm, verband fich 1861 
bereits mit dem zwanzigjährigen Studenten zu 


Volksverſammlungen und Studentenkreiſen hat er 
mit zündender Rede für ihn geworben, und wenn 
der Umſchwung der Geſinnung Preußen gegenüber 


lich in Wien ſchneller vollzog als man hätte ahnen 
können, ſo iſt das zu 


2 großem Theil ein Verdienſt 
rers. Damals freilich erntete er ſeitens der 


Kreiſe, 
Dank. Einmal hatte er ! 


Abends eine große Berfanmlune durch das Feuer 
ſeiner Rede und die Kraft 


mächtig hingeriſſen und für den Bund mit Preußen⸗ 


Deutſchland begeiſtert. Zufällig legte der junge und 
Vorzügen der äußeren Erſcheinung zugängliche 

be Erabatte \ 
an. Demonftrative Ovationen ſeitens der Studenten 
empfingen den nichts Ahnenden. Am anderen Tage 
erſchienen alle feine Hörer in ſchwarzweißen Cravatten 
und bald füllten alle Schaufenſter ſich mit „Scherer⸗ 
Cravatten“, wie fie dort genannt wurden, 
Schwarzweiß kam in Mode. Freilich noch nicht bei 


den 
Gelehrte bei der Vorleſung eine ſchwarzwei 


der Regierung, die ihn zuerſt aus der Univerſität 


entfernen wollte, es aber bei einem ſcharfen Tadel 


bewenden ließ. N 
So etwas war nicht dazu angethan, ihn irre 
zu machen, aber trotz der großen Hörerſchaar und 


der Fruchtbarkeit ſeines Wirkens hatte er doch längſt 


empfunden, daß Wien nicht der günſtige Boden für 


ihn ſei. Die Beziehungen zu Preußen waren ohne⸗ 


dies freundlichere geworden, ſein Programm begann 


ſich auch in dem zweiten Theile zu erfüllen. Der 
Krieg von 1870—71, der Elſaß wieder zu Deutſch⸗ 
Nachfolger zu erziehen, und ſein großer Einfluß 


land brachte, ſchuf auch in Straßburg eine Univerſität. 
Als einer der erſten Lehrer derſelben wurde Wilhelm 
Scherer von 
Eintreten für die intime 
reichs mit Deutſchland 
unbekannt geblieben war. Hier nun beginnt 
die fruchtreichſte Seite ſeiner raſtloſen Thätigkeit 


ſich zu entfalten. Man hat Scherer mit Ehren um i 
er 
Berliner Akademie geworden, mit Orden geſchmückt 
hat dem jungen Profeſſor die Ge⸗ 
mrat i Das alles war ihm 
gleichgiltig. Sein Stolz beſtand darin, Lehrer der 
akademiſchen Jugend, im feſten Beſitz einer ite i 
ule 
machen, ein junges Geſchlecht für ſeine Ideen, Be⸗ 
ſtrebungen, für ſeine Wiſſenſchaft erziehen konnte. 
Das iſt ihm in Straßburg geworden. Wie oft hat 
ren fachgelehrten Arbeiten mit Ottokar Lorenz 


Auszeichnungen überhäuft, er iſt Mitglied 
worden, man 
heimrathswürde verliehen. 


kanzel an der Hochſchule zu ſein, wo er Sch 


er mir gerühmt, daß er ein beſſeres Schülermaterial, 
als ſich dort um ihn verſammelt, wohl nirgends 
wieder e werde. Er ſt 
At in 


N kehr, er hat nicht nur das Samenkorn 
feiner Ueberzeugung 
der fee 8 de Hoffnung, die germaniſtiſchen 


das 


Wien berufen, deſſen erfolgreiches 
Verbindung Oeſter⸗ 
in Berlin wohl nicht 


and mitten in dieſem 
in feinem Seminar allwöchentlich 
ſtundenlang mit ihm gearbeitet in intimſtem Ver⸗ 


elegt, ſon⸗ 
dern auch das Wachſen und Werden überwacht in 


Lehrſtühle der deutſchen Hochſchulen mit Gliedern 
der Schererſchule zu beſetzen. Immer ging ſein 
Streben und Wollen ins Große, Weite, und was er 
wollte, das vermochte er auch. 5 
Nun hat der Tod ſein grauſames Veto einge⸗ 
legt. Eine Schaar tüchtiger, hochbegabter Jüng⸗ 
linge hat zu ſeinen Füßen geſeſſen, viele von ihnen 
ſind bereits mit dem akademiſchen Lehramt betraut 
worden und wirken dort im Sinne des Meiſters 
und in ſeinem Geiſte. Die meiſten ſind aber noch 
u jung, noch nicht reif genug für das Lehramt. 
ie weiter zu führen hat Scherer als eine ſeiner 


vornehmſten Lebensaufgaben betrachtet, mit ihrer 


Unterſtützung hoffte er jene wahre Unſterblichkeit zu 
erringen, die Gewißheit, daß das geiſtig Erworbene 
und Geſchaffene fortlebe und wirke in ſpäten Ge⸗ 


ſchlechtern. Das hat nun der frühe Tod vielleicht 
verhindert. Noch iſt die Stelle Müllenhoffs in 


Berlin unbeſetzt, nun hat Scherer ſelbſt die ſeinige 
verlaſſen müſſen. Für beide gedachte er bei Zeiten 


würde hingereicht haben, das Ziel zu erreichen. 
Nun ſtehen die Jünger verwaiſt am frühen Grabe 
des Meiſters, deſſen Entſchiedenheit und enge 
Selbſtſtändigkeit ihm natürlich manche heftige 
Gegnerſchaft hat erwecken müſſen. Andere Richtungen 


und Schulen können da leicht die Oberhand ge⸗ 


winnen, und wenn auch die Keime, die Scherer 
entwickelt und gepflegt, nicht zu Grunde gehen 
werden, ſo dürfte ihr kräftiges, fröhliches Gedeihen 
doch durch den Verluſt des pflegenden, wachen⸗ 
den Gärtners leicht beeinträchtigt werden. 

Schon bald nach Beginn der Straßburger 
Lehrthätigkeit ſuchte man ihn für Berlin zu ge⸗ 
winnen. Er lehnte vorläufig ab, weil er in Straß⸗ 
burg zunächſt mehr wirken zu können, ſeine Schüler 
in intimeren Beziehungen um ſich zu ſchaaren hoffte. 
In Straßburg ſchrieb er außer kleineren und größe⸗ 


gemeinſam eine Geſchichte des Elſaß, in welcher 
dieſer den hiſtoriſchen, Scherer den culturgeſchicht⸗ 
lichen Theil bearbeitete und manche gedankenxreiche, 
künſtleriſch vollendete Abhandlung in denſelben 


antiſemitiſche Bewegung bisher gekrankt hat. Das 
h u 1 1 0 
„Leipzig, Datum des Poſtſtempels. Sehr ge⸗ 
ehrter Herr! Es wird immer mehr offenbar, daß wir 
mit der antiſemitiſchen Bewegung nicht einen Schritt 
vorwärts kommen, ſo lange es nicht gelingt, die weiteſten 
Kreiſe für das Verſtändniß der Judenfrage zu gewinnen. 
Neunzig Procent des Volkes, Gebildete und Ungebildete, 
ſtehen noch immer mit der unglauhlichſten Unwiſſenheit 
unſeren Beſtrebungen gegenüber. Beſonders iſt die Ver⸗ 
blendung der Arbeitermafien, die im Begriff find, mit 
der goldenen Internationale Hand in Hand zu marſchiren, 
eins der gefahrdrohendſten Momente für die heutige 
Geſellſchaf. Rief doch kürzlich in einer anti⸗ 
ſemitiſchen Verſammlung in Leipzig ein Arbeiter dem 
Redner entgegen: „Wir Socialdemokraten werden die 
Juden mit unſerem Leibe decken!“ — Gehen wir nicht un: 
geſäumt und raſtlos an eine Aufklärungs⸗Arbeit im 
größten Stile, fo kann über Nacht das Verhängniß über 
uns hereinbrechen. Das einzige Mittel, das uns noch 
retten kann, iſt die maſſenhafte Verbreitung von beleh⸗ 
renden Schriften. — Wenn man früher auf dieſem Wege 
wenig Erfolg erzielte, ſo lag es daran, daß man meiſt 
en ungeeignete Schriften zur Agitation verwendete. 
d di de Schimpfereien und frivole Scherze 
über die Perſon der Juden ſind nicht geeignet, wirkliche 
Aufklärung und Verſtändniß zu verbreiten. Wir empfehlen 
Ihnen auf dem anhängenden Beſtellzettel eine Anzahl 
bewährter Schriften zu ermäßigten Preiſen und bitten, 
für die Verbreitung derſelben energiſch zu wirken. 
Hochachtungsvoll Theod. Fritſch. 
Es wird alſo zugegeben, daß bisher „gehäſſige 
Schimpfereien und frivole Scherze über die Perſon 
der Juden“ die geikipe Nahrung dieſer Social: 
reformer Neu⸗Deutſchlands geweſen find. Die 
Sache wird noch intereſſanter dadurch, daß in der⸗ 
ſelben Nummer der „Antiſemitiſchen Correſpondenz“ 
ſich folgende „Aphorismen“ gedruckt finden: 
„Die J dem Tage an ehrliche 


“4 


uden werden von 
Menſchen und nützliche Staatsbürger werden, wo es die 
„Wiſſenſchaft“ erreicht, daß die Katzen Gras freſſen, die 
Kaninchen Mäuſe fangen und die Tiger Milch geben.“ 
„„Aus den Todtenſchädeln Derer, die in Folge 
jüdiſcher Ausbeutung und der durch jüdiſche Mißwirth⸗ 
ſchaft allgemein entſtandenen Noth zu Verzweiflung, 
Verbrechen und Selbſtmord getrieben wurden, könnten 
wir eine Pyramide aufthürmen — impoſanter als die 
Kriegs⸗Apotheoſe Wereihagind, — zein Monument 
jüdiſchen „Culturfleißes“, vor dem die Urheber ſelbſt 
erſchrecken müßten.“ 

Hoffentlich werden nun die anderen 90 Procent 
deutſcher Reichsbürger ein Einſehen haben und vor 
allen Dingen — das iſt die Hauptſache bei den 
Herren Luckhardt, Fritſch und Genoſſen — brav 
Geld ſchicken. f 

i * Das Urtheil wider Chriſtenſen und 
Berndt hat auch jetzt nach dem Bekanntwerden 
des Wortlauts der Gründe an Ueberzeugungskraft 
nicht gewonnen. Charakteriſtiſch iſt folgende, bis⸗ 
her nicht bekannte Ausführung in den Gründen. 
Die Wahrnehmung berechtigter Intereſſen im 
Sinne des 5 193 des Strafgeſetzbuches hat der 
Gerichtshof auch nicht annehmen können, weil die 
Angeklagten erklärt haben, ſie hätten die Beſchul⸗ 
digung des Ihring dem Reichstagsabgeordneten 
Singer zum Zwecke der ne im Reichstage 
o heißt es in den Aus⸗ 


elk der 


jenigen, 


letzten 10 Jahre ſich am meiſten um die Förderung 
der Augenheilkunde verdient gemacht 
Zuerkennun 
nommen. | 
Heute Nachmittag findet im Schloßhotel ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. (W. T.) 


Trieſt, 9. Auguſt. Von Sonnabend Mittag 
bis heute Mittag ſind an der Cholera 
ſonen erkrankt und 2 geſtorben, in Fi 
ſonen erkrankt. . 
Mittag ſind hier 5 Perſonen, in an 


14 Tagen. 


dem Hausflur einen 
Inſtrumente ertönen und die Empfänger haben ſich 
die Treppen herabzubemühen, wenn der Briefträger 
nicht überhaupt ſämmtliche Briefe bei einer N 


l falle e. Die Bewegu 
wird wahl eine Niederlage ei 


welcher 

theiligte. 
[Herr General v. Alten. Die Mannſchaften wurden 
beim Ganskruge zum Theil durch die dortige 
Fähre, zum größten Theil aber durch Prähme, ge⸗ 
ſchleppt von einem Dampfer, über die Weichſel 
Ungefähr um 10 Uhr begann das Manöver. I 5 
eee eee für den gefahrloſen Abgang des Eiſes unentbehrlich 


9 


cht habe. 
wurde mit lebhaftem Beifall aufg 
elmholtz dankte in längerer Red 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Von geſtern Mittag 


krankt und 2 geſtorben. 

England. 

Lon don, 9. Augu 3 
wurde heute die Beeidigung feiner Mitglieder fo 
geſetzt. Gladſtone, Hartington und Harcourt leitete 
zuerſt und gleichzeitig den Eid. Der Sprecher de 
las ein Schreiben Gladſtones, worin dieſer erklär 
daß er Middlothian im Haufe vertreten werde. Hie 


auf wurde eine Neuwahl für Blith angeordnet. (W. T.) 


Italien. 
Mailand, 7. Auguſt. 


mit Militär abgeſperrt. 


ungemein erregt und wollten gegen das Militä 


marſchiren, wurden jedoch von ihren eigenen Führern 
beſchworen, einen Confliet 
Ruhe zu bewahren. Unter der 


85 vermeiden und 
evölkerung der Sta 
greift eine tiefgehende Erregung Platz. ER 


Belgien. 
Brüffel, 8. Auguſt. Die Verhandlungen 99! 


2 


9 


dem Correctionstribunal von Charleroi wegen 
der Plünderung des Kloſters Soleilmont 
haben jetzt ihren Abſchluß gefunden. Von den 80 
Angeklagten ſind 17 freigeſprochen worden. Die 
übrigen 63 erhielten je nach der Schwere ihrer 


That Gefängnißſtrafen zwiſchen 5 Jahren und 


Amerika. 
* [Die amerikaniſchen Briefträger. ] 


wirkliche Thätigkeit iſt nur 8 / Stunden. Der hieſi 
Briefträger ſteigt nie eine Treppe, ſondern läßt 


deſignirten, ebenerdig wohnenden Perſon abgie 


Einen Schnellſchritt im Dienſte, wie ihre Collegen 
in Deutſchland, kennen die hieſigen Briefträger 
i An Sonntagen werden keine Briefe gus⸗ 
N einmal des 
Morgens; die Geſchäfte find hier bekanntlich Zonn⸗ 
tags geſchloſſen und ebenſo die Poſt. Sollten nun 
die Poſtbureaus wirklich nur 8 Stunden des Tages 
geöffnet ſein und in dieſer Zeit auch die Sortirung 
der Brieſe vorgenommen werden müſſen, jo müßte 
einige Austragetouren . 
fraglich, ob ſich die hi 


getragen, in manchen Stationen 


wegfallen, und 
ige Geſchäftswelt 


n ließe. 


. 


7 


— = r, 9 800 
Von der Marine. e 


Danzig, 10. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 11. Auguſt, 


| auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
. Unbeſtändiges Wetter bei friſchen, ſtellenweiſe 
bßbigen, ſtarken bis friſchen Winden aus Südweſt 
bis Weſt mit Niederſchlägen. 
verändert. — Sturmwarnung! 5 
j *I Feſtungsmanöver.] Geſtern fand bei Heu⸗ 
bude eine größere milikäriſche Uebung ſtatt, an 
ſich die en Danziger Garniſon be⸗ 


Den Oberbefehl führte der Commandant 


geſetzt. 


brachte. 


ſchaft durchgeführt. Er hat überall bahnbrechend 
gewirkt auf dieſem Gebiete und hat 
wofür wir Laien ihm vor allem zu Dank 
verpflichtet ſind, in edelſter künſtleriſcher Form, 
mit jener reinen, 
keit gethan, 
Scherer hat aber ganz neuerdings 
akademiſchen Vorträgen über Poetik und Anderes 
Seen eröffnet, Wege gebahnt, Gedanken in die 
eelen ſeiner Hörer gelegt, die allen ſeinen 
Jüngern wie Offenbarungen erſchienen, ſie erwartungs⸗ 
voll die Blicke auf die nahe Zukunft richten ließen, 
in der was hier in freier Rede angedeutet und in 
roßen Zügen gezeichnet worden, wiſſenſchaftlich und 
ünſtleriſch ausgeführt, ein Gut der Schule, der 


ſollte. Das iſt nun verloren, wenn ſicherlich auch 
die bevorzugten Schüler ſich vereinigen werden, um 
u retten und zu erhalten, was davon zu retten iſt. | 
Gees Grimm und Goethe ſind die Geiſter, an denen 
cherer mit beſonderer Liebe und Verehrung hing, 
denen er manche tüchtige Arbeit gewidmet hat. 
Aber er war nie einſeitig, erwärmte ſich für alles 
Gute, Edle, Schöne. Er hat Em. Geibel eine ſchwung⸗ 
volle, gedankenreiche Abhandlung ins Grad nach⸗ 
geſandt, hat noch jüngſt, vielleicht ſeine letzte Arbeit, 
an Guſt. Freytag einen warm empfundenen, reizend 
geſchriebenen offenen Geburtstagsbrief gerichtet. 5 


EIERN 


ernſte dramatiſche Dichtung zu 
Ueber feine Literaturgeſchichte iſt an dieſer Stelle 
ſeiner Zeit ſo eingehend berichtet worden, daß wir 
uns nur darauf beſchränken wollen, den ungeheuren 


dies, 


ſchriftſtelleriſche und poetiſche Beſtrebungen der 
Gegenwart. Er hat neben dem greiſen Simſon das 
Präſidium der eben geſchaffenen Goethegeſellſchaft 


übernommen, unter den Richtern für Zuerkennung 
des Schillerpreiſes beſtimmend mitgewirkt, hat für 
; alle ernſten poetiſchen Thaten der neueſten Zeit, die 
man nicht als poetiſch productiv betrachtet, immer 
die wärmſten Sympathien empfunden, ſelbſt wenn 
ſein kritiſcher Verſtand nicht unbedingt anzuerkennen 
vermochte. So iſt er Wildenbruch, Anzengruber näher 


getreten und Jedem, der mit a und Blut die 
D 


Erfolg dieſes Werkes hier zu conftatiren. Eine 


Auflage folgt ſchnell der anderen, trotz ſeiner Vor⸗ 
nehmheit und Höhe dringt das Buch immer weiter 
in die gebildeten Schichten des deutſchen Volkes. 

a Scherer ſah voll und kräftig aus, war aber doch 
N 190 zarter, liche v. Thatigkett, viellicht vurch dl 0 
ſeiner energiſchen itigkeit, vielleicht durch dieſe 
vornehmen Volksthümlich⸗ g 

die wir an ihm hoch bern en en we ee 
n ſeinen 


im vergangenen 
erbſt ein nervöſes Leiden aufs Krankenlager. 
Körperlich arg geſchwächt, blieb ſein Geiſt doch noch 
in voller Kraft, nur ſtiller, ernſter, verſchloſſener 


war der ſonſt ſo lebhafte, leicht angeregte Mann 
ſeitdem geworden. Er begann 0 
arbeiten, wieder in lebhafteren 


zu erholen, zu 
erkehr mit den 
Auserleſenen ſeiner Schülerſchaar zu treten, mit 


ihnen auf Ausflügen in die Umgebung Berlins ſeine 


Unterhaltungen fortzuſetzen. Die Ferien gedachte er 


; 2 85 * 2 r D A 
Nato der ganzen ie glichen Wet eden im Elternhauſe ſeiner Frau in ſtiller ſchöner Land 


ſchaft am Semmering zu verleben und geſtärkt von 
dort in ſein Amt zurückzukehren. Da hat ihn 


plötzlich der Tod erfaßt. Nichts als die knappe 


thatſächliche Nachricht iſt am geſtrigen Spätabend, 
als wir von der Schloßbeleuchtung zurückkehrten, 
zu uns gelangt. Wir brauchen auch nichts weiter, 
denn das empfinden wir ſofort, daß in Wilhelm 
Scherer einer der reinſten und edelſten, der geiſtig 
vornehmſten, gelehrteſten, der productivſten, an⸗ 
regendſten, künſtleriſch begabteſten Menſchen uns 
entriſſen worden iſt. Wir können ihn nie vergeſſen, 


i denn er hat ſelbſt viel für feine Unſterblichkeit gethan. 


hier 6 Per⸗ 
ume 2 Per⸗ 
bis heute 
Iſtrien 


ſt. Im engliſchen Unterhaufe | 


Der hier entitandene | 
Bäckerſtrike hat ungeahnte Dimenſionen ange 
| nommen. Mehr als 2000 Arbeiter haben die Arbeit 
| eingeftellt; 1100 zogen ſich auf Morivione zurück. 
Die Straße dahin it { 

den Bädermeiftern nahmen 127 die Forderungen 
der ſtrikenden Arbeiter an; mehr als 200 Meiſter 
weigern ſich aber, dies zu thun. Es wird daher der 
Ausbruch von Unruhen befürchtet. Die Maſſen ſind 


Von 
ſeitlichen Auswe 


die 
dt 


tro 


Man ſchreibt 
dem „Volkswohl“ aus Newyork: In der Legislatur 
iſt ein Geſetzentwurf eingebracht, der den Brief⸗ 
trägern achtſtündige Dienſtpflicht gewähren ſoll. 
Das Jahresſalair eines Briefträgers iſt 1000 
Dollars; noch nicht feſtangeſtellte erhalten 900 
Dollars. Die Arbeitszeit, d. 
im Dienſte, iſt zwiſchen 11— 13 Stunden, aber die 
25 
155 
aus einem kleinen 


. die Anweſenheit 


ſehen 
alſo die Strommündung dadurch geſichert werden, 
daß die Oſtmole in der erforderlichen Stärke 
etwa 0,6 Meter über 
Mittelwaſſer wieder hergeſtellt und zunächſt bis zur 
Meſſing⸗Inſel verlängert wird. 

Wird nun dabei im Auge behalten, daß durch 


N 


und in einer 


I 


welch 
zu ſtellen geeignet iſt. f 


al 
* Der Dampfer „Roma“, mit den Ablöſungs⸗ 
| commandos für die Kreuzerfregatte „Bismarck“ 
| und den Kreuzer „Nautilus“, it am 7. Auguſt c. 
In Hongkong eingetroffen. f 


her die 


Temperatur kaum 


So fand er immer Zeit und Intereſſe für 


rdern verſucht. 


Es entwickelte ſich im weiteren Verlauf des Gefechtes 
in intereſſantes militäriſches Schauſpiel. Unauf⸗ 


hörlich knatterte das Kleingewehrfeuer und da⸗ 
zwiſchen donnerten die Geſchütze. Mittags rückten 
die Soldaten wieder in ihre Quartiere. 


* [Zur Frage der Regulirung der Weichſel⸗ 


S ieben: 
Der diesjährige Eisgang auf der unteren 


1 mändung bei Seite gef wird uns heute von ſach⸗ 
verſtändiger Seite geſchr 


Weichſel richtete trotz der während der Winter⸗ 
monate mit großen Koſten bewirkten Befreiung des 
5 Stromes von der feſten, Eisdecke in Folge einer in 
8 Perſonen erkrankt, in Fiume 5 ee W. 7 19 155 Mündung bei Neufähr ſich bildenden Eisver⸗ 

. T.) letzung 
Deichen vorzugsweiſe der neuen Binnen⸗Nehrung, 


ſo große Verheerungen ſowohl an den 


wie an der Plehnendorfer Schleuſe und an den 
Nie ober hal reſp. Leitwerken in der Strommün⸗ 
dung oberhalb der ſogenannten Meſſina⸗Inſel an, 
daß auf Maßregeln ſowohl zur ſchleunigſten 


thunlichſten Verhütung der Wiederkehr 


bildende Eisverſetzung war zweifelsohne entſtanden 


aus der in Folge eines am Abende des 2. April d. J. 


0 enden Südwindes eingetretenen Senkung 
e 
5 nach⸗ 
drückenden Eismaſſen mußten ſich demnach einen 
ſuchen und griffen nicht nur die 
Buhnen und Coupirungen an der Weſtſeite an, 
ſondern drängten, als dort ein Ausweg nach der 
See nicht möglich war, mit aller Kraft gegen die 
Oſtmole und zerſtörten dieſe auf 400 Meter Länge. 
Gleichzeitig wurde aber auch die Weſtſeite der 


Meſſina⸗Inſel dergeſtalt in Abbruch verſetzt, daß 


dieſelbe gegenwärtig von der gradlinigen Ver⸗ 
län un BR Oſtmole nach Norden nicht mehr ge 
en wird. 

Die öffentliche Stimme erkennt nun in dem 


Ausweichen des Stromes nach Oſten einen Fingerzeig 
dafür, daß die Wiederherſtellung der Oſtmole über⸗ 
haupt unterbleiben müſſe, wenn nicht eine Wieder⸗ 
holung ſolcher Verheerungen wie die diesjährigen all⸗ 


jährlich erwartet werden ſolle, und überſieht ganz, 


daß die unausbleibliche Folge einer Beſeitigung der 


Oſtmole die fein würde, daß die Mündung bei Neu⸗ 


fähr dergeſtalt verſandete, daß ſelbſt die koſt⸗ 


barſten Baggerungen nicht im Stande ſein würden, 
eine Tiefe zu erhalten, welche die Gefahr einer 
Die allmähliche Ver⸗ 


Eisverſetzung ausſchlöſſe. 
flachung des Waſſergebietes öſtlich der Oſtmole 
und ſüdlich der Meſſina⸗Inſel, wie ſie ſich ſeit 
40 Jahren gebildet hat, und ſomit ſeine Unfähigkeit, 


dem Eiſe über daſſelbe einen angehinderten Abgang 
zu bieten, iſt begründet in dem Umſtande, daß, 


wenn auch die im Allgemeinen ſchwächeren Weſt⸗ 


insbeſondere die 


ſind. Gegen dieſes Sandſchütten muß 


Höhe von 


den Molenbau neben dem Zuſammenhalten des 


Stromes auch der Zweck erreicht werden ſoll, die 
Stromrichtung in eine ſanfte Curve zu verlegen, 
an deren concaver Seite ſich erfahrungsgemäß 


Daß nur durch die Anlage von richtig ausge⸗ 


führten Molen die Ausmündung eines großen 
Stromes in das Meer regulirt, d. h. der Strom 
ſelbſt ſo lange zuſammengehalten werden kann, bis 
er ſich aus dem Zuſammen⸗ 
wirken der Küſtenſtrömung und der vom Strome 
herabgeführten Sedimente vor jeder Strommündung 
anlegt, durchbricht, das zeigen die Mündungen 
aller größeren Ströme des In⸗ und Auslandes. Am 
deutlichſten zeigte ſich dies an der Mündung des 
größten Stromes der nordamerikaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten, des Miſſiſſippi, deſſen Mündung trotz aller 
Baggerungen ſo lange alljährlich verſandete und 
zu den furchtbarſten Verheerungen Veranlaſſung 
gab, bis Capitän Eads mit ſeinen 155 Leit⸗ 


Barre, welche 


dämmen die Ausſtrömung des Fluſſes zuſammen⸗ 
faßte und ſomit die Barre durchbrach, wodurch 


dem Eiſe ein ungehinderter Abgang verſchafft wurde. 
Wenn ſomit die Wiederherſtellung der zerſtörten 


Oſtmole an der Weichſelmündung bei Neufähr als 


erachtet werden muß, ſo 
Verlängerung der Mole bis zur Meſſina⸗Inſel 


gradlinig oder in einer ſanften Curve erfolgen ſolle. 
Da es jedoch zweifelhaft iſt, ob es möglich ſein wird, 
die zu dieſer Verlängerung erforderlichen Materialien 
und Arbeitskräfte vor Eintritt des Winters zu be⸗ 


des zerſtörten Theiles der Mole geſtalten werden. 


Um aber die Ausbildung der Strommündung nicht 


begonnen, ſo daß der bisherige 
[Muhr, das Gut ne 
ſtatten, energiſch fortzuſetzen ſein, um dadurch das ſeiner Pachtzeit am 1. Juli 

1 2 SR 0 milch, 
derten Abgang des Eiſes im nächſten Frühjahre 


lediglich der Wirkung des Molenbaues zuüberlaſſen, 
werden die gegenwärtig im Gange befindlichen 
Baggerungen, ſo lange es Wind und Wetter ge⸗ 


Stromprofil ſo viel als möglich für den ungehin⸗ 
vorzubereiten. 


* 
herige eh Oſt⸗ und Weſtpreußen wird 
bekanntlich mit dem Zuſammentritt des weſtpreuß. 
Conſiſtoriums in Danzig in zwei Kirchen⸗ 


Provinzen, entſprechend der politiſchen Abgrenzung 


derſelben, getheilt. Dieſe Theilung in zwei geſon⸗ 
derte Conſiſtorialbezirke muß ſelbſtverſtändlich auch 
in den Synodalvechältniſſen beider Gebiete eine 
tiefgreifende Aenderung herbeiführen: Die bisher 
ungetheilte Kirchenprovinz Preußen hatte 52 Kreis⸗ 
ſynoden, welche aber durch Zuſammenlegung auf 
35 herabgemindert wurden. Nach der Trennung 
beider Provinzen gehen folgende, bisher zur 
Synodalwahl zuſammengelegte Wahl reip. Bezirks⸗ 
ſynoden auseinander: 1. in Oſtpreußen: Friedland 
und Heilsberg, Raſtenburg und Gerdauen, Memel 
und Heydekrug, Labiau und Wehlau, Angerburg 
und Lötzen, Darkehmen und Goldap, Stallupönen 
und Gumbinnen, Lyck und Jletzko, Tilſit und 
Niederung; 2. in Weſtpreußen: Neuſtadt⸗Carthaus, 
Danziger Nehrung und Danziger Werder, Danziger 
Höhe und Marienburg, Pr. Stargard, Berent und 
Konitz, Dt. Krone und Flatow, Kulm und Schwetz, 
Strasburg und Thorn. Bisher zählte die Pro⸗ 
vinzialſynode für Oſt⸗ und Weſtpreußen 105 gewählte 
Abgeordnete; von jetzt ab wird die oſtpreußiſche 
allein 102 haben und die weſtpreußiſche 54. Dazu 
treten für jede der beiden Synoden die allerhöchſt 
ernannten Mitglieder ( der gewählten) und je ein 


Wiederherſtellung der beſchädigten Werke, wie zur 
ſolcher 


Kataſtrophen Bedacht genommen werden mußte. 
Die in der Mündung der Weichſel bei Neufähr ſich 


N aſſerſpiegels auf der Barre, auf welche 
ſich nun die Eisſchollen auflagerten; die 


winde ihrer Zeitdauer und Häufigkeit nach vor⸗ 
I augen, de emäß doch die Oſtwinde und 
! ſüürme als ſandſchüttende anzu- 


fragt es ſich nur, ob die] vo 
0 e e e 


8 | Sanbküoften. 1 

Rünigsber \ ib: 
[Grab denkmals, welches die Offiziere, Sanität8o 
und Beamten des erſten Armeecorps dem im vergangenen 


Danzig iſt zum 
Kaner für Handelsſachen und der bisherige Landraths⸗ 


amts⸗Verwalter, 0 
rath des Kreiſes Marienwerder ernannt worden. 


Branntweinspfa e pafler 
| ein ca. Sjähriger Knabe, welcher dort ſpielte, in die 
Weichſel und ertrank. Holzarbeiter 
bald aus dem Waſſer, doch waren a 
verſuche vergeblich. 


Un 


ficationsſchreiber 


perg errichtet haben, 


! Gene garniſonirenden Regimenter beiwo 


hat ſich geſtern Nacht 


geſchloſſen, 
ö 1 befindlichen Eiſenbabngeleiſe vorüberfuhr. 


ſchaffen, fo kann die Beantwortung dieſer Frage noch ehe die durch das Hilfegelchrei allarmirten und in 
auf ſich beruhen bleiben und abgewartet werden, wie 
ſich die wen Te de nach Wiederherſtellung 5 

dieſes Jahres in den 


Die nene Synodal⸗Eiutheilung.] Die bis⸗ Altenburg 


Hofs“ und des „Goldenen 


Deputirter der theologiſchen Facultät. Die Pro⸗ Be 
vinzialſynode für Oſt⸗ und Weſtpreußen zählte bis⸗ 
her im ganzen 123 Mitglieder; 
oſtpreußiſche allein 120 haben und die weſtpreußiſche 
mindeſtens 64. Derſelbe eder muß alſo von nun 
an die Tage⸗ und Reiſege 

glieder mehr aufbringen. 


der für etwa 60 Mit⸗ 
*Militäriſche Uebungen] Am 21. September 


werden hier beim 128. nen die ſechs⸗ 
wöchentlichen Uebungen für Volksſchul 
preußen beginnen. 


ehrer aus Weſt⸗ 


* [Perjonalien ] Der Kaufmann Emil Bere nz in 
ftellvertretenden Handelsrichter bei der 


Staatsanwalt Genzmer zum Land⸗ 


* IUnglücksfall. ente Vormittag fiel beim ſog. 
15 1 een Legan und Neufahrwaſſer) 


ogen ihn zwar als⸗ 
e Wiederbelebungs⸗ 


erſten Etage des 


5 der Küche der 
[Feuer.] In der Küch eſtern Nachmittag 


Hauſes Heiligegeiſtgaſſe 101 waren 
gegen 6 Uhr durch ein defectes ruſſiſches Rohr Balken 
Schaaldielen in Brand gerathen, weshalb die 
Feuerwehr requirirt wurde, welche die brennenden Holz⸗ 
theile freilegte und ablöſchte. 

[Polizeibericht vom 10. Ausuft.] Verhaftet: Junge, 
1 Arbeiter, 1 Wittwe wegen Diebstahls, 1 Wittwe wegen 


Hehlerei, 1 Glaſer wegen Betruges, 1 Klempner wegen 


Hausfriedensbruchs,! Arbeiter wegen Ge 
1 Hausdiener wegen Wiederſtandes 1 Kutſcher, 1 Schuh⸗ 
macher wegen groben Unfugs, 4 Perſonen wegen unbe⸗ 
fugten Betretens der Feſtungswerke, 4 Obdachloſe, 8 
Bettler, 1 Dirne. — Gefunden: Eine Geldbörſe mit Ins 
halt, ein Portemannaie mit Inhalt. Abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. e 
Z. Joppot, 10. Auguft. Unſere Vadedirection läßt. 
da das erſte Badefeſt von allen Seiten mit jo großem 
Beifall aufgenommen worden ift, am nächſten Donners⸗ 
tag eine Wiederholung deſſelben ftattfinden. Der Garten 
wird mit Guirlanden und Fahnen feſtlich geſchmückt und 


Abends bei eintretender Dunkelheit durch Tauſende bunt⸗ 


farbiger Lämpchen und Lampions glänzend beleuchtet 
werden. Für Freitag, den 13. d., iſt alsdann eine 
Dampferfahrt durch den Dänen durch bruch bei 
Neufähr in das Ueberſchwemmungsgebiet und von dort 


nach Plehnendorf geplant und verſpricht dieſe Ausfahrt 
recht intereſſant zu werden. Für die kommende 


Woche — 
Fahrt nach 


— iſt ferner eine 
Tanz 


wahrſcheinlich für Freitag 
5 5 Schützengarten Concert, 


Neuſtadt, woſelbſt im 


und Abends Illumination ſtattfindet, Do nen worden. 


Die Schichauſche Schiffswerft in Elbing erhielt. 
wie der „Ironmonger“ ſchreibt, vom Marquis Tſen 
einen weiteren Auftrag auf Torpedoboote. El 
Boote find bereits für die chineſiſche Regierung in Elbing 
erbaut worden. 5 0 
Thorn, 9. Aug. Geſtern Nacht hat hier der Forti⸗ 
Grunwald den Fortificationsſchreiber 
Meſſer in den Hals geſtochen 
ß der Tod nach 
Differenzen beim 
Heim⸗ 


Filiſiewicz mit einem 
und ihn ſo ſchwer verwundet, da 
wenigen Minuten eingetreten iſt. 
Kegelſpiel hatten zuerſt zu Reibungen und beim 
wege zu Thätlichkeiten geführt. Hierbei ſoll G. von F. 
geſchlagen worden ſein, was ihn veranlaßte, ſein Meſſer 
zu ziehen und mit demſelben auf F zu ſtoßen. Er hat dabei 


die große Vene am Halſe getroffen, ſo daß in wenigen 


Augenblicken der Tod an Verblutung erfolgen mußte. 
G. hatte übrigens keine Ahnung. daß er den F. ſo ſchwer 
verletzt. Er ging ruhig nach Hauſe und legte ſich zu 
Bett. Zwei Stunden ſpäter wurde er aus dem Schlafe 
geweckt und verhaftet. — Der unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftete junge Mann iſt geſtern aus der 
Haft entlaſſen. Wie nach der „Th. O. 8.” die 
Unterſuchung ergeben hat, iſt derſelbe wirklich ein Graf 
Thomas Lubienski und in Wien bei der dortigen 
Univerſität als Student immatriculirt. Er war nach 
Thorn gekommen, hier ſeine Mutter zu erwarten, um 
mit derſelben einen Kurort aufzuſuchen. Da die Mutter 
mehrere Tage ausblieb, vertrieb er ſich die lange Weile, 
Ort zu Ort wandernd, mit der Aufnahme von 
9. Auguſt. Die nn des 

fiziere 


Jahre verſtorbenen commandirenden General v. Gott⸗ 
5 wird am Sonnabend, den 14. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr auf dem hieſigen alten Militärkirch⸗ 
hofe stattfinden. Bei der Enthüllungsfeierlichkeit, welcher 
auch Deputationen der Offisiercorps der übrigen in der 
hnen, werden 
enerallieutenant Verdy du Vernois und Militärober⸗ 
pfarrer Dr. Haſe ſprechen. K. H. Z. 
* Dem Major a. D. und Rechnungsrath Jany 
und deſſen Gattin zu Königsberg iſt zu ihrem 65 jährigen 
Ehejubiläum vom Kaiſer die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden. 8 
Lyck, 8. Auguſt. Die Staatsanwaltſchaft, hat auf 
die Entdeckung des Mörders des Lehrers Milthaler⸗ 
Misken eine Belohnung von 300 % ausgeſetzt. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Berlin, 9. Auguſt. Ein ſchweres Dampferunglück 
1 Uhr an der ſogenannten Eiſen⸗ 


brück der Oberſpree ereignet. Bei demſelben 
üben fed 5 rule ihr Leben eingebüßt. Um 


haben leider drei Menſchen ihr Lebe 
die genannte Zeit war dieſe Drehbrücke für Fahrzeuge 
da der regelmäßige „Kohlenzug“ auf Sm 
er 
n Grünau kommende Dampfer der Neuen Dampf⸗ 
welcher ſehr ſtark mit Paſſagieren 
eſetzt war, fuhr in vollem Laufe gegen die geſperrte 
Brücke. Hierdurch wurden der Schiffsjunge, welcher den 
Flockenſtrang zieht, ſowie zwei demſelben zunächſt be⸗ 
findliche Frauen ins Waſſer geſchleudert und 1 89 
voten 
aus der Kaſerne herbeieilenden Pioniere ihnen Hilfe 
bringen konnten. 5 3 
Das Rittergut Hellersdorf iſt Ende Juni 
Beſitz der Stadt Berlin über⸗ 
egangen, um zu Rieſelzwecken verwendet 1 werden. 
it der Aptirung wird aber früheſtens im erbſt 1888 
Pächter, Herr Amtmann 
Weile bis zu Ablauf 
bewirthſchaften wird. 
In der Lieferung der bekannten Hellersdorfer Kinder⸗ 
deren Vorzüglichkeit auf ftet3 gleicher Trocken⸗ 
fütterung beruht, tritt daher keine Veränderung ein. 
* Vom Skateongreß wird der Volks Ztg.“ aus 
8. Auguſt, geſchriehen: Geſtern Nachmittags 
begann in den Sälen des „Preußiſchen 
Pflugs“ — an letzterem Ort 
für Spieler mit franzöſiſchen Karten — das Kampffpiel, 


um 3 Uhr 


woran ſich Kämpen aus allen Gauen des Vaterlandes, 


1 
H 


ö 


| 


aus Oeſterreich, 1 Rußland, England und 
ſogar aus Amerika (Baltimore) an etwa, 300 Tiſchen 
betheiligten. So mit ganzer Seele „dabei“ war gewiß 
noch keiner der „Skatbrüder“ geweſen! Nur ab und zu 
dringt ein dumpfes Murmeln oder ein halbunterdrückter 
Weheruf eines „Angemauerten“ zur Decke. Gegen 7 Uhr 
ſind die vorgeſchriebenen 80 Spiele beendigt, und die 
durch das Loos zuſammengewürfelten Mitſpieler jedes 
Tiſches müſſen das Protokoll unterſchreiben, wobei dem⸗ 
jenigen Theilnehmer, welcher die wenigſten Points 
erlangt hat, zu atteſtiren iſt, ob er ſein Pech mit Humor, 
oder doch mit Geduld und Würde ertragen, oder ob er 
gejammert, raiſonnirt oder Leichenreden gehalten hat. 
Run allgemeine Fragen nach den höchſten Spielen, nach 
den höchſten Points. Als höchſtes und einziges Spiel 
wird ein Grand⸗onvert Schwarz gemeldet, die Angaben 
über die höchſten Points variiren zwiſchen 800 und 900. 
Das genaue Reiultat wird aber erſt am Montag bekannt 
werden. Am Sonntag findet für die Skatbrüder Früh⸗ 
concert, Feſtbankett und Sommerfeſt, Montag Fortſetzung 
der Berathungen, Beſichtigung von Sehenswürdigkeiten 
und Abends Preisverkündigung ſtatt. — Alle Wohn⸗ 
räume ſind überfüllt, da auch die Landesausſtellung und 
dann eine großartige Hundeausſtellung viele Fremde 
heranziehen. 

* [Verſuche mit einem lenkbaren Luftballon! nach 
dem Syſtem des franzbſiſchen Capitäns Renard, bei 
welchem die bewegende Kraft durch eine dynamo⸗elektriſche 


künftig wird die 


weſentlich ruhigere wie an der geftrigen 
Depeſchen von den Montagsmärkten brachten keine nach 
irgend einer Richtung hin animirende Nachrichten. Preiſe 
ſind eher etwas matter. Bezahlt wurde für inländiſchen 
weiß 130/18 160 &, fein hellbunt 132% 162 #, neu 


örſe. Die 


„ Pillau, 9. Auguſt. 
ſchiff „Rogale“, Capitän { 
Ladung Flußfpath von Danzig nach Oldenburg beſtimmt 
iſt infolge des heftig wehenden Nordweſtwindes und des 
damit verbundenen hohen Seeganges für Nothhafen ein 


15 kam hier das Ewer⸗ 
öller, welches mit einer 


Von den fremden Fonds erschein en russische Anleihen fester, ungarische 
Goldrente war steigend und belebt, Italiener unverändert. Deutsche 
und preussische Staatstonds sowie inländische Bieensakn - Prieriräten 
fest und mässig lebhaft. Bank -Astien Waren fest und theilweise leb- 
hafter, Industrie - Papiere ziemlich fest und ruhig; Mentzrwerthe 
schwach. Inländische Eisenbahn Actian wenig verändert und rrhig. 


den 


Maſchine erzeugt mird, ſind neuerdings auch in Rußland bellbunt 1258 j15t , nen bochbunt 1358 162 A See Elbing, 9. Auguſt. Wie von bier der „Oftfeestg.” Deut e 1 eyes 82 
5 Do die gerongutiſche Abtheilung der ruſſiſchen techn.] Tonne, für polniſchen zum Tranſit hellhunt krank 121/28 mitgetheilt wird, unde am 26. Juli in der Die des isutsche Beichs-Anl. |. | °6.°° Yan N Etat . 55 
ſchen Geſellſchaft in Lola angeſtellt worden. Die in | 180 „ hellbunt 1238 4854 fein hellbunt 1998 144% Friſchen Haſfs eine zugekorkte Flaſche aufgefilcht, | Tena ate Anleihe 4%½ 60 Sener ee 
den Ballon eingebaute Maſchine ıft nach Grammeſchem 955 Tonne. Termine Sept.⸗Oktober 138 MH bez., Oltbr.⸗ | im ber ſich folgender Zettel befand: „Gottes Wille Bei 1 37% 10030 Na ar 
Syſtem conſtruirt, beſitzt ein Stärke von 9 Pferdekräften ovember 138 A bez., November⸗Dezember 139 „ Br., Dänemark geſcheitert Capitän William mit 18 Mann Ortpreuen Frev.-Ohig. 4 105,50 Fron pr. Fand. Zahn 58% > 
und macht 300 Umdrehungen in der Minute. Der | 138% M Gd., April⸗Mai 143% & bez. Regulirungs⸗ den Tod in den Wellen gefunden, Gruß an meine | Mestprensg. Prop. Oi. 4 1108,50 | Lüttiok-Llmburg 6,80 
eleftrifche Strom theilt ſich der Maſchine durch einen | preis 137 A Familie. Schiff „Thbereſta“ 25% 86 Da Tein | Candsen.cenn Bund, 894% f. fe. er rendes 8 A 
beſonderen Accumulator mit Der Ballon ging gegen Rogen war für inländiſche Waare ſeitens des deutſches Schiff dieſes Namens exiſtirt, auch ſonſt für are , „ fee ee 278.00 2% 
den Wind mit einer Schnelligkeit von 3—3.50 Meter Exports ganz vernachläſſigt, ſodaß Preiſe 1—2 M nach⸗ einen Unfall, wie er hier angedeutet wird, bis jetzt jeder | Pommersche Pfandir.| 2% | 99,90 | }Reichenb.-Paxäub. . 130 
in der Minute. 2 . | geben mußten. Auch für polniſchen Roggen fehlt Frage i fo ifl man geneigt, die betreffende Flaſchen⸗ do. a0. 44 141.80 ren ie. „ 
Breslau, 9. Aug. Der Landesrabbiner Tiktin | und Preiſe nur ſchwach behauptet. Bezahlt iſt für poſt für einen ſehr frivolen Scherz zu halten, wie er] popusshe zone de „ bee de Werk 20,50 
iſt geſtern gestorben, 5 0 5 inländiſchen 1238 und 1244 113 M, 1238 114 4, leider noch ziemlich oft vorkommt. Westprenss. Pfandbr. 2 ½ | 99,88 | Sädösterr. Lembara 1196,60 
Aus Bayreuth wird berichtet: Bei der vierten | 1268 115 , 128/98 116 #4, für polniſchen zum Noſtock, 7. Auguſt. Telegraphiſcher Nachricht des do. 4. 4 106,7“ | Warmohem-wien . 259,00 
Vorſtellung von, Triſtanund Fſolde“ war das Haus Tranfit 1252 94 M, alt 118g 91 & Alles r 1208 7r Capitäns Burmeiſter zufolge iſtder Schooner Hoffnung“ 1 ET Ausländische Priorltäte- 
nur zur Hälfte beſe nt, die Jürſtenloge leer. Das | Tonne. Termine Septbr. Oktober inländ. 115% % | von hier beim Ausſegeln von Archangel, mit einer Ladung 40. da, H. Ber 4 fle 15 Opligaslonen. 
Publikum beſtand meiſens aus Nichtbaiern, es hatten | Br., 115 4 Gd. tranfit 93 „ Br., 92% M Gd. Theer nach England beftimmt, total wrack geworden. Fomm. Rontenhrien 4 12366 ig 5 110375 
namentlich viele Oeſterreicher und Norddeutſche ein⸗ April⸗Mai tranſit 96 M Br., 95% A Gd. Regu⸗ Mannſchaft gerettet. 5 Pogenzehe de. 4 nn tie * 6 8580 
gefunden. Nach den Reclamen der Wagnerianer mußte lirungspreis inländiſch 115 &, unterpoln. 92 4, tranſit Stockholm, 7. Auguſt. Laut Telegramm der e eee eee de- 4, geld Fr. 5 18820 
man annehmen, daß bei ae Vorſtellung Hunderte zus 91 M Bergungsgeſellſchaft Neptun ift der engliſche Dampfer 7 Kronpr. Rud-Bahn. 4 | 16,30 
xüdgemielen wurden. — Es gehören freilich auch ſtarke Gerſte iſt gehandelt friſche große 1118 126 AM r „Alethea“, mit Holz beladen, bei Sunds wall geftrandet. Ansländische Fonds. os. aa 8 20 
Nerven dazu, die Oper ungekürzt anzuhören. Tonne. — Nübſen erzielte unveränderten Preis. Be⸗ Neivport, 7. Auguſt. Der Dampfer „Aeolus“ | Sesiarr. Pan. Nerd 5 5 1 5 | 8600 
Peſt, 8, Auguſt [Circusbrand.] Der feit einiger | zahlt iſt für inländiihen 185 die Tonne. — aus Weſthartlepool, von Newport mit Koblen nach e ee EUNT) lösterr. B. Lemb. 8 880 
eit im hieſigen Thiergarten etablirte fliegende Circus gleichfalls unverändert, inländischer 185, 186 , naſſer | Neapel, iſt nacht Collifton mit dem Dampfer „Valetta! 5 Ungur.Eisonbahn-AnL| 6 9340] PUngsz. Ne n en 
rankloff ift heute Nachmittag vollftändig abgebrannt. 170 „ 7er Tonne bezahlt. — Spiritus 39,50 M Gd. | aus Hartlepool geftern Morgen unweit Trevoſe Head] de Beiden 1 ee — 5 15880 
er 1 brach in dem A e zuſammen⸗ geſunken. Mannſchaft erettet und bier gelandet. Die | a. d 2 80, Brom-ärmieme . . 18370 
efügten Circusſtall um 1½ Uhr Nachmittags aus; der⸗ Productenmärkte. „Valetta“ iſt erheblich beſchädigt. i Tag. Ost.-Fr. I. Ea. 6 | — arkow-Asow rl. |E 16320 
elbe ftand alsbald in Flammen und war binnen Kurzem Königsberg, 9 Auguſt. (v. Portatius u. Grotbe⸗ T . 5 „ dal 1% | 5 I a 5 198570 
510 8 des dener bed h 15 Er a ar | Weizen 2100) Silo bunter ruſſ. 128 141,25 44 bez, Meteorologische Depesche vom 10. August. 40. da. ul. 187 5 ons Blank Nam, 1 e 
Diener waren beim Eſſen, und als fie auf den Allarm 0 1255 nern a 12 50, ik a Ihr 110 Dansiger, Beitung. am dg. aul. 4576 % | 96,80 | Rybinnk-Bologore. | 5 12558 
herbeieilten, war es bereits zu ſpät. Die Feuerwehr | 1948 125 „ bez., ruſſ. ab Bahn 11647 86,25, 1170 em 8 SEHR 5 do, da. ful. 16 4 338 „ 4 119580 
erschien zwar auf der Brandſtätte, fand aber nichts mehr | 97.50. nen 1188 22.50, 1193 93,75 4 bez. — Gerſſe i e 
zu thun vor. Zehn te Pferde find verbrannt, | Yr 1000 Kilo große ruſſ. bei. 90 bez. — Hafer e le 5 FERN) do, 1883| 8 100 90 Bank- u. Induntslo-Astier. 
zwei wurden ſchwer verletzt. Der Schaden wird auf | 1000 Kilo 118, 122, 128, 132 M bez. — Buchweizen Stationen, 86 3 Wind. Wetter. 88 ars. IL Orlent-Anl. 8 | 6175 Div. 1888 
etwa 15000 fl. geſchätzt und trifft den Beſitzer des Circus | e 1000 Kils kuff. 120, 122, 125 M bez. — Rübſen der 13 2 8 5 e ee eee 63,80 Berliner Garnes. Ver. (128,00, fe 
um fo ſchwerer, da die Fortfezung der Vorſtellungen | 1000 Kilo 180,50 .M bez. — Raps Yr 1000 Kilo 186 | ee 5 Ji!!! de. den . an: f e Berliner a a5 743 
unmöglich und er der größten Noth preisgegeben iſt. bez. — Spiritus Jer 10 00% Her 7 ohne Faß loco Ni r 14 | ein 2292 Bremer Jank 188,4 8.37. 
5 J.. M Gd., 9 % , Gd., Fi 39% Me krise as 080 2 Wolki 13 1) eln. Eiuldat, Pad. | &, 889 Bresl. Diasoniobank 2066.18 
ee der Danziger Zeitung. Gd. e B.. ee für a 55 . 1 ba 45 i Herork Suach Au 1 1465 55 EI EEITERE 10 0 155 
Weizen, gelb ms 42 1 50 88.60 l 88.60] ruſſiſches Getreide gelten tranſito. em 2 | wolkig 17 es 170060 | Deu sche Gensa-B . 195.9 9a 
Spe en | 156,201 157,00 L.ombarden 189,00 189,00 Shiffe- Lifte Bee. | dr | m eee ann 5e derten f i 11110 85 
ov.-Dez. 158,50 „00 | Franz ® Grat = Im I NW Be = 6, Deutsche Reichedenk 199% 
Bagen red Ace 45550 46000 Steutubrmehier, 9. Auguft. Wind: W. = a Ra 
Sapt.-Okt, |128,20| 127,70 | Diso.-Oomm. | 210,00| 209,90 Sefegelt: Emma (S.), Wunderlich, Rouen, ee | mr 880 2 bee 1 | ————_ Se e de 0 
Nor ber. 129.20 125,70 |Deutacke Pr. 160.00 150,70 | Sole — Oste Prödete Ipfapiſ. lte, ele. Bladg ee . Ak. Ba] Sr 
tr ö 0 0 de öder, iſt, ite, Kohlen. — mem finde 761 0 1 | dunsti 18 5) (2 a . 116,10 | Hanadversche 120,00 6. 
a 5 | ee 16175 161050 Saturn (SD), Peterſen, Flensburg, Getreide und Holz. eulen r, 11 | WNW „ | wolkenlos | a7 | . e. M. K. 5 10876 Lene Fer Bank , 1050 05 
Sopt-Oktbr.| 22.20 22.20 Buss. Noten 18,20 18,25 — Sila (S Anda Hund: W. er ea a m lebe OT ene, B. . 2" fe be Tier bee. 8 En 
Rüböl Wsrsch, kurn 198,00 197,90 10. Auguſt. ind: W. 8 4 e its)! Er. Bo- Oed. -n, | As 114 864 Meininger Byporb.Bx. | 96,60 3 75 
Sept.-Ok 1 K 8 Angekommen: Anna, Rudſtröm, Killey, Kalkſteine. 769 8 1 | wolki 23 Pr. Oenfral-Bod.-Cred. 6 112,0 | Norddeutsche Bark. 149,76 6; 
Pb. t. 42,10 42,00 London kurs 20,38 20,38 Nichts in Sicht 159 W 1 netten 20 ODER d 0 6¼ 111,0 Oosterr. Oradit-Anat „| — 876 
e . — Waferflund: 0,28 Meter % „ e, Re ae e . 
1 g A . — SAN: “ wo) 5 AcHlon- . 6 0 $ 220 601 
Sept -Oktbr.| 89.40 39,901 SW. 8. g.. 60,30 67,10 | Wind: W. — Weiter: leicht bemölft, windig, troden. i e | 4% „„ 40% f67 65 Fr Cent. Be red. 15020 . 
Nov.-Dez, 39,10| 39,40 Danz. Privat- j Stromauf: 763 8 Fa (Kelter = 11 Pr = 0 en 130) Schaffhnap. Bankyer. | 88,50. 4 
4% Consoles | 106,00] 106,00] bank 14,00 146,70 Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Schubert 1 | ® ä vollig 22 4% do. de. 4 03,0% ] Sonles. Aankvereia . 145 5, 
En 1 99 0 99 80 D ion 1980 107,70 Or ſchleppt vier Hino Davidſohn, 5 165 waw 1 | dunstig | ai j a do, ao. 8½ 12230 Sid, Bereit. An. 148,75 6½ 
ndbr, } ö 0. Priorit. 108,75 109,60 . Co., g 555 „Lövinſohn, Keiler, Teles 5 | si . dunstig Stent, Naw-Eypow 85 1 0 
4% do. 100,70 100,70 Mlawka St-F. 109,00| 09,40 Vobm u Ce, bramenat rin en „„ nun 9 el dee ee 
5% Rum. G. R. 98,00 98,00] de. St. A. 45,20] 45,10 | Braune, Pfannenſchmidt, Brunzen Prowe, L. Hoffmann, beds für die Windstärke: 1 = seiner Zug, 2 =» leleht g cg sahen-h | bela. Iandsohaitt, .| 5 | 62,12 | Banvordie reads . 380 
Ung 4 Gidr. 88,70 88,00 [Ostpr. Südb. Lichtenſtein, Artillerie⸗Werkſtatt, Miller, Hülſen, Berenz, ar märz 5 = frisch, 6 = park, 1 steil, 8 = dür ch, as. Bod.-Ured.-Pid | © | 94: | Deutsche albu. 20,20 an 
I.Örient- Ani! 6190| 6150| Stamm-A. | 82,10] 81,00 | Brümmer u. Berg, Perls, Elb. Dampfer, Lindenberg, Skar, 10 > starker Bturm, 11 beides F e Waun Gaafra 40. 18499 , e prerättane 274750 33 
Neueste Russen 103 Danziger Stadt-Anleihe 100,50. | Piltz, Prager. Käſeberg; Cement, Tabak, Papier, &! Ueberſicht der Witterung. — Berl. Pappen-Fabrik | 74,25 
Fondsbörse: abgeschwächt. Schmalz, Pflaumen, Ligueur, Heringe. Düten Mandeln, Ueber Großbritannien und Frankreich iſt das Lotterie-Anlelban. Sbereufl. Leap, B. 113 10 
Danziger Börſe Cardomom, Stärke, Sardinen, Sago Lack, Firniß, Barometer ſtark gefallen und liegt heute eine Depreſſion | mau. Präm-anı. 4867 | A 1187,48 Danziger Oelmühle . |107,76 
zig . Kaffee, Kartoſſelmehl. Säcke, Seife Reis, Mehl Gries, unter 754 Mm im Nordweſten Schottlands eine zweite | deer anne 6% de. Prioritäta-Aet. [109,60] 
& Amtliche Notirungen am 10. Auguſt. Leim, Pfeffer, Oel, Canarienlaat, Soda, engl. Siedſalz, mit 754 Mm. über dem Canal, während das Minimum | Bruuzschw. Fr. dal. 5 107 55 = m 
1000 welt 125 ER m 15 1 W 1 a son 905 m a auf 1 739 e Int Le se eee Dann Hüttongmellsch 
u. wei — — VD), ran, agenfett, ognac, leere Kiſten, Sardellen, ober Luftdruck über 7 m. hat ſich über dem öſt⸗ In-Mind, Pr.- B. | 3% 131,45 9 
ochbunt 1231338 136 160 4 Br. Corinthen, Syrup. Wein, Pflaumen, eiſ. Träger, lichen Deutſchland ſowie Oeſterreich⸗Ungarn und dem Fabeaker Präm.-Anl, 15 = Pepe en 89,36 
ellbunt 1221298 1341584 Br. 130 162 | Droguen, Zucker, Gewürz, Zündhölzer, Korken, Roſinen, Süden erhalten Während unter dieſen Verhältniſſen in e las Molbergen 4 
unt 120129 130155 Br. M bez. Oel, Petroleum; 8 Jer öſtlichen Oſtſee bei heiterem Wetter weſtliche Winde 40. 10080 V. 1290 6 118, do Ser.. h 5 Eh 
roth 120— 1308 139—152 Br.) von Danzig nach Wloclawek: Buchholz; David 1% f find im Weſten Deutschlands die Winde | do. Loose . se . 90 Vickorle- Hüte. 1 4 
ordingir ‚ 105—1308 115 140 Br. ſohn; — Görgens; Dapidſohn; Cement. — Henfel ; 5 üftlich bis südlich, mit veränderlicher Bewölkung und hoher | Or&snburgez lool & 1150 an 5 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M Berenz, Ganswindt; Heringe, Blauholz. — Geiſeler | Temperatur im Süden. Grisnez hatte heute Morgen l eie eee, e 
Auf Lieferung 1264 bunt er September⸗Okfober | Davidſohn; Cement. : I Gewitter, Obere Wolken ziehen über Norddeutſchland | mass. Prüm. Anl. 26e 5 440. Emmeram .. 4 fg. 3 188 46 
138 M bez., Pe Okltbr.⸗Novbr. 138 bez, Pr Von Danzig nach Warſchau: Rudnicka; Ick; engl. aus weillicher bis nordweſtlicher Richtung. 20. de. von | 40 80 n 9 Pe. ½ 20:8 
a 5 Br., 138% AM Gd., r April⸗ e Ae 9 85 355 Space fte — = 2 N Deutſche Seewarte. Ungar. Lon, 34,8“ 40 3 Mer. 10 8086 
5 . Greiſer; Ick; — A. 8 5 eriteine. — 8 Fa Parib. nen 171 
Roggen loco inländ. etwas billiger, tranfit unverändert, O. Greifer; Ollendorff, i egi . senbahn-Stamm- und Biesen 0g. Sys as 
9 Tonne non 1000 Sinn, "1, 15 1 ne Carkdinsh; Tünlig u. ls. Metsorologische Beobaphuınger naar len N: 19955 
\ örni n er — 1 5 25 e e ) 2 Kon 5 
alt 91 neu 94 4 a ; 125 Köppen, Gold, W 198855 99 ncheh-Masteleh ) 5.00 2 Peterrbu tx. 2 11955 3 a 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 4, . Kilogr. Weize I ôBorlin- Dresden. 2,4 e e ls hs 
unterpoln. 92 , tranfit 91 4 CeEiſermann, Pere i TEN Breslau Zehn Frs. - | &fa Sn RER En 
155 Lieferung zr Sept. Oktbr. inländ. 115% . 68 796 Kilogr. W a n dee, e eee e RE 
1.,115 % p., tranfit 98 4 Br., 92% A Gd., J. Wutlkowski, 4. ie ee, Be le Da 
Ir April⸗Mai tranfit 96 / Br., 95% „ Gd. 1 Kahn, 82 833 Kilogr. Melaſſe. m— —— 1ͤ nen Nerdhaasen-Hrfars., 35 — Foverelgna . 2552 
ere Pe Tonne von 1000 Kilogr. große 1118 126 % R. Wuttkowski, Wieniawski u Co, Warſchau, Danzig, Berler Fendebörse vem 9. August de. Mu Da 105 60 4½ | 0 Frans. 8 100 % 
bien loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 1 Kahn, 34 334 Kilogr. Melaſſe. 5 Die heutige Börse eröffnete im Allgemeinen in festerer Haltung ae 157 = Bene 5 e 417 
Winter⸗ 185 AM. g C. Wuttkowski, Wienſawski u. Co. Warſchau, Danzig, mi mit aumeist stwas höheren Ceurgen anf speculativem Gebiet. | Ortpreuss. Sabin 83,046 Fremde Banknoten 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 170—186 + 1 Kahn, 59 286 Kilogr. Melaſſe. e ae e e pe ee ngrtang aut. dd. Su br... 10, 6 | Frans. Banknoten . 8.8) 
Spiritus Pr 10 000 X Liter lo 39,50 «4 Gd. Nowakowski, Ulich, Datyner, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, Seis e auswärtige Nachrichten von bestimmendem Einfluss. Nur auf er rar: 7 5 885 2875 8 e 381,6 
Rohzucker matt, Baſis 88e Rendement incl. Sack 40 500 Kilogr. Melaſſe. 9000 Kilogr. Theer. W herrschte sehwache Halıung vor. Das 0° | anna Dosen... 144,7 4½ | Russische Banknoten . . | 198,35 
‚ab Lager tranfito per 50 Kilogr. 10,85 M bez. u. Br. L. Mielke, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, dee ber deb, Der Wi e e Beh eat = ’ 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 49 000 Kilogr. Melaſſe. für heimische selide Anlagen. und fremde, feıten Zins tragende Papiere innländiſche Aprocent. Stantsanleihe von 1882. Die 
Danzig, den 10. Auguſt. H. Mielke, Ulich, Warſchau, Danzig, ie Kahn, stellen sich theilweise etwas höher. Die Cassawerthe der übrigen nächſte Ziehung findet am 1. September ſtatt. Gegen den Goutde 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ziemlich 48 000 Kilogr. Melaſſe. e , . ba 13, 
heiter. Te W Wind: Welt ! Diecont wurde mit 1½ 00. aan internationalem Gebiet Bankhaus Sarl Neuburger, Berlin, Fran ſiſche Straße 13, 
mperatur: arm ind: eſt. 332. RT warden österreichische Gredit-Actien ziemlich lekhaft zu höherer Notiz die B für eine Sehne von 4 Pf. pro 100 Mark. 
Weizen. Die heutige Stimmung war eine ganz Schiffs nachrichten. Tenandelt; Franzosen waren nach schwächerer Not'z mässig lebhaft, | Di Deenaerung Tr © ? 
Eibethalbahn matter, andere österreichische Bahnen wenig verändert. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 


H. Rögher, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ 5 
155 redactionellen Inhalt: N ö 


A. Klein, — für den uf 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia⸗ 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 


7 treib 2 2 1 7 5 75 fi x „ 7 \ ro P3 
Befannimachung, Kris, Shoe, ee, Bags m ede een Jubiläums⸗ Ausſtellungs⸗Lotterie meer rer; iu, One 
In unſer Procurenregiſter iſt heute | widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung Geboten anzumelden und, falls der f Ziehung 15. Sept ember und folgende Tage. auch empf. meine Präparate dk 


unter Nr. 722 die Brocura des Kauf 
mann Franz Eugen Wolff in Danzig 
für die Firma Paul Chales hierſelbſt 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei e 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls a bei Feſtſtellun 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 


Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 


1 Gewinn A 


werden hierdurch zur 


30 000 Mk. 


er⸗ 
tilgung des Ungeziefers. H. i 
il app. Kammeri., Altes Roß 24. 


Leckhonig, 


SR 915 15 Firmenresiſters) 1 10 een Anſprüche im Range zurück⸗ 8 ten 1 Webel z 
tragen worden. ( een, 5 ichtigt werden und bei Vertheilung 1 5 000 = 00 A 0 a 600 = 12 000 I 7 
Kön den 7. Auguſt 1886. 0 welche das Eigenthum a eh osnen die berückſichtigten 1 Sn 5 15 999 = 13 960 er | 30 Om 4 400 — 12 000 ” friſcher und befter Qualität, empfiehlt 
önigliches Amtsgericht X. ebert, ber S 9 m ee ei - „ 210000 = 10 000 0 35 „ a 300 = 10 500 „ A. Ham Ile 
: r⸗ iejenigen, we as Eigenthu 8 = = 
Bekanntmachung. ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung des Grundſtücks Peanſpnichen werden“ 10 5 2000 = 15 2 % 90 BR 150 — 90 890 MR vormals 9. Rieſen, 
8 „des Verfahrens ſelgtem 0c widri⸗ aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 20 „ a 1000 S 20 000 „ 100 „ a 120 — 12000 „ Swidlig 50. . — 
. un Arte ie 150 10 genfalls nach erfolgtem Zuſchlag das ſteigerungstexmins die Einſtellung des 5 0 — “eee 
e , , 
1150 508 die Gageuſchafter bie Kaufe N 3 0170 5 Ehe b de Gi ie an] 800 , „ 2 20 „ 25000 Ad. Menzels Werk. 50 000 „ f hodifeine Qualität @ Stafeie 5 
ka, Wu aud aper Ferſenauß des dug. Ofiober 1888 Das Arbeit nber bie Griheitung| ee a 1 Mik zu haben in der Expedition der Dan. f ( 0328 
e a e a aut gs 12 Ur. des Zuſchtaas wird ziger Zeitung J. G. von Steen, 5 
0 egonnen hal. 0 e ir EHE 5 85 
Danzig, den 4 Auguſt 1886. en Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, am 14. Oetober 1886, Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik Gr. Zünder Holzmarkt Nr. 28. 2 
Königliches Amtsgericht X. verkündet werden. Mittags 12 Uhr, 88 eee 


IMangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche von Aug 
Breitgaſſe, Blatt 12, auf den Namen 
des Pumpen⸗ und Blockmacher Johann 
Sal nl aufe Jer. eingetragene, 
nzig, Breitgaſſe Nr. 64 
Be belegene 
am 12. Oktober 1886, 
15 4 ieh 10% Grrich 
or dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
de 0 
as Grundſtück iſt mit 2700 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
u und andere das Grundſtück bes 
nende Nachweiſungen, ſowie ber 
der ere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei FIII Zimmer 
a Realleec werden. 
ealberechtigte 2 
een die nicht a ur 
tfteher übergehenden ae 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 


Nr. 43, eingeſehen werden. 


Danzig, den 3. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 


kündet werden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1886. 
önigl. Amtsgericht XI. 


Verlagv. A. W. Kafemanni. Danzig. 


Nonnenhof, Blatt 13, auf den Namen; 


der Töpfermeiſter Richard Ednard 
und Johanna Mathilde geb. Drews⸗ 
Drews'ſchen Eheleute eingetragene, 
15 Danzig, Große Nonnengaſſe Nr. 1 
elegene Grundſtück a 
am 13. Oetober 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0126 Hectar und iſt mit 1800 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., a 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
ſt auf den 


Turnspiele und Lisderreigen 
für Volksſchulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Reſeript vom 
27. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 

2. vermehrte Auflage. 

Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. 


Vorſtehende Schrift iſt von den 
Königlichen Regierungen 1 Marien⸗ 
werder und Danzig zur 
empfohlen. 


Zu bezieh durch alle Buchha dlungen. 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 


uſchaffung ſcheinen, auch noch 


General- 


erſammlung 


Montag, den 30. Anguſt er., 


N Nachmittags 3 Uhr, 
in das Hotel des Herrn A. 
5 Tagesordnung. 
Bericht des Aufſichtsraths. 


unter Vorlegung der Bilanz. 


55 


1 und I Erſatzwahl. 
Geſetzbuches. 


Grunenberg hierſerbſt eingeladen. 


Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts 
Wahl von 2 durch das Loos ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 
ahl dreier Rechnungs⸗Neviſoren gemäß Art. 239 des Handels⸗ 


5. Antrag auf Ertheilung der Decharge per Rechnungs⸗Abſchluß 


1884 — 85. 


Actionäre, welche ſich an dieſer Verſammlung betheiligen wollen, müſſen 


ihre Actien ohne Talon und Coupons und, falls ſie perſönlich nic 
die Vollmachten für ihre Vertreter ſpäteſtens zwei es 


por dem Verſammlungstage bei der Direction deponiren. 
Gr. Zünder, den 9. Auguſt 1886. 


Die Direction 


gez. R. Möller. 


Julius 


nicht er⸗ 


Kaufmann, Handſchuhfabrik, 


Wein Niederlage 


von 


C. B. Ehlers 
Königsberg in pr. 
0 Danzig, } 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
f Weinstuben 
mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Plaschen-Verkauf, 


(7413 


eſundes trockenes 


tragung des Verſteigerungsv 6 De i bezoge lte Schirme in den W 7 
nicht hervorging insbeſondere en tfteher überochenden  Anfprüchg Heiogen, e eee 27 . er buchen ol, 

; N Bet Brodbänkengasse 4—5 
eee | Sagen abgenäht, fomie ice fertigt als Gheriattät : ud gelau von (s 


Gebrüder Brumm 


Aliſt. Graben 64. 


tragung des Verſteigerungsvermerks Reparatur ſchnell und ſauber 
icht hervorging, insbeſondere derartige 


n i 
Forderungen von Kapital, Zinſen, ausgeführt. 
wiederkehrenden Hebungen oder Koften, I . M. 


Wiederfehrenden Hebungen oder Koſt 

{ i 0 en, 

Int tens im Versteigerung 

Geb der Aufforderung zur Abgabe von 
oten anzumelden und, falls der 


Tiegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. (7414 


Kranki. 


Größte, verbrei- 


=. 


Sun Abend 74 Ahr wurden wir 


Nau. Dornröschen leu. Ein an. Mann Gewerbe „Verein 


durch die Geburt eines Mädchens tetfte deutſche 
ch erfreut. (9435 Monatsſchrift, 
. den 9. Auguſt 1886. alle Gebiete ums Feinſtes lieblichſtes bisher unüber⸗ findet per 1. October cr. Stellung Sonntag, den 15. d. Mts., 
ai an a „Ingenieur faſſend. = Mufter- ir offener Parfüm. Depot bei Hexen als Verkäufer in meiner Leinen⸗ und 
Affm a 19 . ee N. Bihänticher, 4 Damm 1. Wäſche⸗Handlung (9443 | Ausflug 
= [3 
und Frau Margarethe, geh Sommer. \ Hertel Inhalt durch Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. — Illuſtrationen G5 Ain Hemiſſen hafter Mann, der lange b A. ne N Rach Nenſtast und 
0 . hi I I nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Kunſtblätter. Wertvolle Extra⸗ 2 bruſtleidend war, empfiehlt allen e 
Lobt b 15 Il jon beilagen. Alles in Allem Bestes Glatt für ſede Familie. Nur 1 Marz. Leidenden ein Mittel welches ihn Coch ſuche für mein Handſchnh⸗ 15 6 
; jedes Heft. Wegen hoher Auflage beſtes Inſertionsmittel. — Jetzt beſonders vollſtändig, ohne Rückfall hergeſtellt 1 A Geſchäft eine junge Dame aus ige An, K. 
1 1525 2 „Anguſt, Vor⸗ e zu beachten: Ein ich Nane „Berlin im 90. Lebensjahre hat. Adreſſen sub .. 4 Annoc⸗. guter Familie u. mit beiten Referenzen] Beſichtigung der Cement ahrik des 
mittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt im eee Expedition Berlin 8. Prinzenſtr. 41. zu engagiren. Herrn Fabrikbeſitzer Schramm Mi 


Adreſſen unter Nr. 9408 in der Bohlſchau. Abfahrt 7 Uhe 11 M 
Exped. d. Big. erbeten Morgens, Bahnhof DE 5 Sr 
Zum 1. September ſuche für mein fahrt von Neuſtadt 6 Uhr Min 
Reſtaurant einen tüchtigen Abends. Zahlreiche Betbeiliaung he 


Mitglieder, ihrer Damen und Gäſte 
ordentlichen Kellner, gend nsch 
gute und langjährige Zeugniſſe er⸗ Es ſoll Fahrpreis⸗Ermäßigung 
wünſcht. A. Rauch Elbing (9398 nachgeſucht een, 1 en 
Liſten zur Einzeichnu 
Verküufer⸗Geſuch. Herren Rabe es 52 115 
Lehmkuhl, Wollwebergaffe 13 aus 
Für ein hieſiges großes Manu: und werden am Donnerſtag, den 
factur⸗ und Modewgaren⸗Geſchäft | 12, d. Mts., Mittags, geſchloſſen. 


Auftrage 1 nußb. Ehlinderbureau, 
1d, Damenſchreibtiſch, 2 do. Vertikows, 
1 überpolſterte Farnen, I niah. 
Speiſetafel (4 Einlagen), 2 mah. Klei⸗ 5 
N 2 Vertikows mit Muſchel⸗ A f 4 


auffag, 1 bo. mit Marntorhlatte, | Mein 15 Neichhaltigſte affoitifte" Lager ſͤlgerecht und 


26 Cephas, 2 Sophatiſche, 2 Bettitellen dauerhaft gearbeitete 
„Spiegel⸗ und 


Zur Erhaltung der Geſundheit 
"Sohnel- ur alebi ift das 


Doppel⸗ [1 zb ter 
(Brauerei W. Ruffak⸗Bromber 11 1 jehe 
zu empfehlen. Dieſes ſehr na Peel 
Bier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 P 

 Bobert 1 
Hundegaſſe 34. 


Für 45 Mark 


mit Marmor, 2 Nachttiſche mit 
mor, 6 große und kleine Oelgemälde, 
5 5 2 He 2 S 
iſche Spiegel maha kühle, 
öffentlich ch an den Meiſt 0 0 


mit Springfedermatratzen, 1 71 05 
ua N 


Barrzahlung Dar „ w lad g liefere nach Maaß in vorzüglicher wird ein tüchtiger Verkäufer von 
. Blister, N 1 8 112 laub ich 4 11 4187 6 850 Kart 5 öfei fe Ausführung einen eleganten Nee 5 h un ya ee Der 8 
erlaube mir in allen gang aren olzar en, vom ochſeinſten eiderſtoffloger geſu reſſen mi 0 
ambur 2 Danzig. bis zum einfachſten Genre, unter Zuſicherung 1 Sommer ⸗Anzug e es diefer * 
j lunter Garantie für tadelloſen Sitz. N 5 


Zeitung erbeten. 


Dee] Danzig, Holzmarkt. 
22 ren, mit guten Zeugniſſen 5 
auch eine mpanldeige Kind rfrau. : Cireus 


chtungsvoll Angnfl Arembſer. 5 


A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


Dampfer „Auguste Capt. Arb, 
wird am 12. Auguſt von Wegs 
direct aach Danzig expedirt. 

, Mathle bei (9400 


L. F. Mathles & Co. 


ſtreug reeller Bedienung 


beſtens zu empfehlen und 015 ich die Preiſe den m u 
a entſprechend 


9 billig als nur möglich 


Zu hocheleganten 


Promenaden Anzügen 


großes Lager ff. Kammgarn⸗ 


in Hamburg. 5 T 
geſtellt. 6447 ſtoffe in den neueſten Deſſins. 8 bittet e ältere Frau h. Herrſchaften e 
e Proye E. G. Olschewski, Wann:; wi sel en in 
ac Nremerhanen | visa-vis der Börse, Langenmarkt Nr. 2. vis-a-vis der Börse. W OI, „83 it in ber Kürze bei ung eine Tosa In- orste In 
Mach Dremerhauen e d Ae (9441 Lehrlingsſtelle | USE SEN 


zu beſetzen, wozu ſich geeignete Be: | täten, Damen ſowie Herren, 
werber mit guten Schulkenntniſſen Reiten und Vorführen der beſt⸗ 
melden können. Gebr. Engel. dreſſirten Schul⸗ und Freiheits⸗ 


ür mein Hut⸗Detail Geſchäft ſuche pferde U. A: „Ben Abul“, 
E das ſchönſte und befte Spring⸗ 
einen tüchtigen Verkäufer moſai⸗ Pferd der Gegen wüt, Zae 


und anderen Weſerhäfen ladet ‚An 
fangs nächſter Woche D. „Apollo“. 
Güteranmeldungen erbitten (9439 


Aug. Wolff & Co. 


Altes Blei, 


Zink, 1 Kupfer, a 19205 
zum höchſten Preiſe 9305 


Tricot-FTaillen, 
grüßte Auswahl, billigſte Preiſe 


Aach Kopenhagen „Hoch, Bale 2. er Ötaubens zun fa e o 
1 94360 9. Ruſchlewitz. als Gaſtronom und Apporteur 
pa Arnold, Sn datt Sl TT führt vom Direct. 
re elma ige Dam ifffa tt. 2 J. Hallaue 8 6869 Arnold, Hinterm Lazareth 5, a it 6 Wittwe, d. in d. Wirthſch. all! 755 
95 Big sch fffah ( gerichtl. vereid. 9 0 57 Taxator und 1 010 Ir e e Plakate und 


Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien 84 Proc. 


5 Speciul- Gefhäft für Strumpfinsaren und Garne. ebenen pit e J Dun Het e 2 199 


ohne Amortiſation, a 4% roc. ine f bi u gepr. Erzieher., Donnerſtag, 12. Aug., Abds. 7 ½ U 
mit Amortiſation, Feuers 1. geh & mit d. beit. Empf, 5 tüchtig in Gr. Gala⸗Damen⸗Vorſtellung 
verfiherungen, Erb⸗Regulirungen packen: a, ya 5 har San mit vorzüglichem Programm. 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. Octbr. Stell. in e. f. Hauſe. A. Krembser 


140 Mg Wald, 185 M. 90 poſtl. dd Wſtpr. 


ESanne junge a (kinderlos), ſucht 
1 Kilometer vom Bahnhof, in guter 
Gegend Weſtpreußens gelegen, be⸗ 


Stellung als Wirthſchafterin oder. } 72 
e 1 1 a in ber Cale Nötzel. 
ped. dieſer Zeitung erbeten 
tanden mit Has Buchen, Mittel- f Schßlerinnen Mittwech und Freitag 
aus, Birken: und Eichen⸗Nutz⸗ und 


1-35 NN finden freundl. 
Brennhölzern, iſt zu verkaufen. 


Aufnahme in geb. Familie. Küuftler⸗ Concert 

10, 3 
f Selbſtkäufer 10 das Nähere e en Ar: unter 17 100 des Herrn Wolff. 
in der Exped. d. Ztg. (9402) 


Se 80 iſt die erſte Etage, Anfang uur Ende 10 Uhr. 
Auf Dominium Gluckan b. Oliva find 


heſtehend aus 3 Zimmern, Entree, e und Programm frei. _ 
150 Mutterſchafe 


Corridor, A, eller Küche und 
Bl (Metino), 3 und 4 Jahre alt, ſewie 


9 3, Detober zu vermiethen. 

u 5 Ertundſchafll. Garten. 
150 ein⸗ und zinei⸗ 9 deute und folgende Tage: 
jährige Hammel 


Vorderz. v. ſ. o. 15 
(enaliſche Kreuzung) zu verkaufen. 


Hie Fd Od end: | Doppel Concert 
110 Mutterſchafe, 


liche Wohnungen von 2 und 4 
Zimmern Oktober 15 vermiethen. 

davon 80 ältere noch gut im Zahn 

und 30 Zeitmütter ſtehen zum Ver⸗ 

kauf i in Lagſchau pr. Sobbowitz. (9396 


Ausverkauf 
n bon antiken Jachen. 


„Hilding“ SD., 


Capt. Sjügren, 9423 
1360 ndl ca. 12/1 4. u 
üter-Anmeldungen bei 


1 & Sköllin. 
Kirchliche Anzeige, 


Der Confirmandenunterricht 
beginnt für die Knaben den 
= 29 für die Mädchen den 
20. Auguſt. — Zur Annahme 


von 


S. Eifert, 
Nr. 24, Langgaſſe Nr. 24. 


india Herrmann) 
empfiehlt zur billigen Ani affung von Möbeln ſein in jeden 
Beziehung SR 


reichhaltigſt aſſortirtes Lager 
bei ſtreng reeller Bedienung. 


Preise billigst aber fest. 


Ders 245175507 enen 


ya 


— ; 


T. Weiniig, 


Badiger zu St. Marien. 


Anfertigung. jeder Zimmerdecoration. 


Sele 5 f en eee II roler "oneert- 
7 zu vermiethen. 2 18397 Sänger = Gesellschaft 
Für Nentiers, | Hartmann 


Eine Viertel Meile 5 Danıig, und der Kapelle des Be Wolff. 
in Kl. Plehnendorf Nr. 3, au zwei Anfang 7% 

Chauſſeen gelegen, iſt ein herrſchaftlich Kaſſenpreis 50 O, Kinder 20 H. 
eingerichtetes Haus mit Garten und Billets a 40 3 in dem Cigarren⸗ 
Fiſcherei zum October cr. billig, auch 87900 des Den 0 Hohethor. 


Bei Ansftattungen gewähre beſondere Bortbelle 


Ln .A. 


e 


manden bin ich täglich 
meiner Amts wohnung (St. 


Empfehle zu den "Dominiks Einkäufen 


k 1185 die Lager 1 au Han 101 r el., W u 
5 uhren von an, goldene Herren⸗Remontoir⸗Uhren von an, mold. 
8 . Kirchplatz in 192 Bi Damen⸗Remontoir⸗Uhren von 27 K. an, ſilberne Herren⸗Remontoi! 7 | 
von 30 K. an, Cylinder⸗Remontoir von 18 K. an, ſilberne Herren⸗ S 0 
5 . Blech, Uhren von ebe 11 bei en 1 gebe Gul dreij { 
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager von = u 
Archiwintenug n St Balarinen 4 Sole u Nidel- Ketten in großer Auswahl. NB. Bemerte noch, daf meine Wegen vorgerückten Alters verkaufe 
f a N W Regnlatenre nicht amerikaniſche Werke, wie ſolche i in verſchiedenen Geſchäften ich folgende Gegenſtände als: 7 große 
1115 fl aher Tl N 1.5 Im ht angeprieſen werden, ſondern folide und gute Werke find, bei fell und ſ5 kleinere Schränke, 1 Büffet, Büffet⸗ 


für längere Zeit zu er, tmann. 
reellen Preiſen. Reparaturen werden unter einjähriger Garantie AR 110 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 


ſogleich zu verkaufen. eee eee 
gut ausgeführt. ſchränke, Ausziehtiſche, kl. Beifetztiſche, Heiligegeiſtgaſſe 27 | Kurhaus Zoppot. 
Achtungsvoll 
erth 15 Honorar 16 Stunden 12 K. 


5 5 hochlehnige Stühle, 2 engl. Uhren, ſt die Bares Wobmung, welche ſich Donnerſtag, den 12. Auguſt cr.: 
ferien unter Nr. 9013 in der W. Schönherr, Uhrmacher, Poggenpfuhl 28. 


8585 e SenSnkerz: Wirsicei Su ee e nes BL u . Gartenfeſt 
nase Mein beit ſortirtes Lager | 
ſämmtlicher Bauartikel 


Segen iin dem feſtlich geſchmückten und glän⸗ 
| dem Stoftenpreife. Heiligegeiſtgaſſe 27 zend illuminirten Seurgarten, und in 
zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 AL: 
U. A.: RS 
Prima deppelt asphaltirte Portland-Cement in besten 


(9353 
Veritädt. Graben 44 E. 5 
erſelben Weiſe wie das ſo beifällig 
Ein Damenſchreibtiſch N Me a — 965579 aufgenommene 1. Badefeſt arrangirt. 
der Lotterie 215 Wiederherstellung d. wird zu kaufen geſucht. Näberes 1 Treppe. N 7 E 11 T 
Katharinen - Kirche in Oppenheim 0 90 55 unter Nr. 9395 in der Obe markt 20 ſſt Die I. Gage 0 
ah . beſt, aus 6 geräumigen Piecen, ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 


webe der Dans Zeliaug, 1 een 5 eee f , Wegen Aufgabe des Geschäfts ſteht auch paſſend zum Geſchäfts local, von persönl. Leitung 15 Den Kapellmſtr. 
Loose der Berliner Jubiläums- Hol Ent franz. Fal 1, # eine ganze fogleich oder October zu vermiethen. Car 
Ausstellungs-Lotierie, act, ER ee 2 Drain Unken ech 1 Ladeneinrichtun Näheres Fischmarkt 15. Kaſſenöffnung 4 übel r, Anfang 54 5½ U. 
Oppenheimer L Otterie, Haupt- Steinkohlenpech, gesch. und 'ungesch. pat. 9 Lengenmarkt 20 iſt ein Comtoir von Entree 50 3 pro Perſon, 
Ni . N Loose gane, Trinfdad Asphalt E urde, ‚Bohrgewebe, nebſt gr. Repofitorium mitÖlasfenftern, 2, geräum Zimmern von ſogl. zu Kinder 10 9: 
Wee e 4 6 30 Baden- e 151 u. Limmer prime „one 0 deutsch. Genie eee n Peet e e Die Bade⸗Direetion. 
8 ach schiefer 5 ine freundliche Wohnung mit eig. M 
f Le ene vom 180 ir aid Deckasphalt, Patentfirst, d. FJ. zu verkaufen bei Gh Chir, beſtehend aus 2 Stuben, WIInelm- Theater. 
180000 dl. Lodse 4 4 5 90 1 0 Asphalt-Dachlack, gehobelte Schieferplatten Helene Bränel, Wittwe, Küche, 2 Böden, Hof und Stall, u. 
Th. Bertli i, jemgl. Steinkohlentheer, in allen Dimensionen zu Marienburg, Hohe Lauben 18. |}, w. beſonderz für Handwerker Lauggarten 3 
me Gerbergenze 2. Drahtnägel, Wamdbekleidungen, Ein antiker geei net, zu vermiethen. (9442 Mittwoch, den 11. August 1886: 
Loh uli f | schwedisch. und polnisch. Tischplatten, Schultafeinete. Kleiderſchrank, nußbaum m. Schnitzerei, Näheres Karpfenſeigen 11. Große 
M ER Kientheer, Chamottesteine, Marke ein antiker Speiſeſchrank, nußbaum, Ein freundliches Vorderzimmer, part. 
für g Asphalt-Iselir platten, „Högamüs‘ u. 3. und 2 engliſche Uhren im Kaſten für gelegen, möblirt oder unmöblirt, Künstler- Kala-Vorst tellung. 
Speditionen Speich „ Mise un Mauer-Gyps, Chäimgtiethen, Chamotte- Grüber Preis zu ene s zu Näber s fag Auftr. ſämmtl. Specialität. 1. Ranges 
1 kg *. 
und Kellerei⸗ Mauersteine. OChametfemörtel, Le neuer 4 Bam. __ fert 10 er tor ſteht Sereſchaftt gut einger. ame ae einde Winter: | Mile. Karma, Luft⸗Antipodin 
en ogenpijenthaft Mettl. Hosaikplatten, schwed. Granitpflaster- E illi Meik Hur ſte 9 Wohnung von 5—3 ar. Zimmern Miß Benobia 
Beste dopp. giusinte engl. steine u. Trottoirplatten Hude affe Ne kauf! (9496 | mit Waſſerl im Haufe, ſowie die Mit⸗ Luft⸗G ſtikerin. 2 
20 5 Thonröhren, Prima Stab-Jalousien neue- FFT benutzung des Gart., x find Lan fuhr Se en en 
eln Exemplare a „ 0,10 holl. Dach- u. Firstpfannen, ster Construction Fin Arosger Grosser Leonberger Hund, Bahnbofftraße 6 b. zu e 5 Herres an 
ig bei halte ich bei Bedarf den Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. FCC Reck. 
A. W. Kafemann | 11 Gpempten, 14 Jahr act ß] Großes Reſtaurant genen, 
=, Eduard Rothenberg, duale: zur Kaiſer⸗Paſſage“, eon e 1% Sranmei 
— leinere und größere Kapitalien zur] Milchkannengaſſe 8, Sehenswerth, e 
Friſche un Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Salz K erſten on Stelle ſucht ; empfiehlt billigen Frühſtücks⸗, Mittag⸗ Herr Marriot, Character⸗Komiker. 
licht Cement⸗ Fabrik, Arnold, Kreis⸗Taxator. und Abendtiſch, ſowie ſämmtliche Herr Becke, Geſangs⸗Humsoriſt. 
E = a Lazareth 5. Teen der selbe gane Herr a ale See ⸗Rallini, 
17 amilien geeigne riginal⸗Aus⸗ eutſche Duettiſten 
empfiehlt (9451 e e e, ſchank von Münchner Hackerbräu und Frl. Engler, Eiſenack und Armand, 
J. 6. Am N Beni Jopengaſſe 12. (7794 Wein- l. champ 0 . a 5 1 Souhretten. 
OT ( Alles Uebrige durch die Au⸗ 


erſten Ranges in Süd⸗Deutſchland 
ſucht einen i 


Vertreter 


4 | für hier und Umgebung. N 
Offerten sub Chifie C. 1620 
befördert Rudolf Mosse in 
München. (9415 

Zur Leitung einer Filiale in 
Tricotagen, Weiß und Wollwaaren 


täglich ih gefangene 
Holz Jalonfie- Fabrik 


von 


©. Steudel, Fleiſherg. 72 


BB 
ſchlagszettel und Programme. 
= 13! Jeder B hat, ſobald 
Brfr. Sifherei er 1 unden de fend eh 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kkk in. kauft freie Fahrt dorthin. 


Hermann Lepp. 
Feinste 


Tischbutter 


pro Pfund 1,10 3 empfiehlt 


Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. | 


755 ee r ae J d comfortabel ein⸗ 
eu und co 
idee Halt. ebe i Be i gesch ekell Tunnel Abends nach der 
Abfahrt des Dampfers „Hecht“ Vorſtellung 


vom Johannisthor Nachmittags pünkt⸗ Großes Concert. 


Nine ih d ae baut 1 tüchtigen bei nn nn 5 1 de Dekor: Huzo Meyer. 
7 i f ahrprei pro Perfon. 
Eda Men Ka Art, ſowie zur Erzielung eines jungen Mann „ eee e i N Jantsch's 


zarten und jugendlich friſchen 
Teints. f 
Der Erfolg und die Unſchäd⸗ 

lichkeit ſind vom vereideten 
Gerichts⸗ und Handelschemiker 
Herrn Dr. Biſchsff⸗Berlin ie [ 
ſcheinigt. (9429 
Nur allein echt zu haben in 
Hermann Lietzau's 


Offerten bitte Photographie und 7 benſt eingelad | 
Zeugnißabſchriften beizulegen. | eee eden 9075 am \ oitiiier- Theater 


. Lichtenstein, | Freitag, den 13. Auguſt, Mittags, 
Halberſtadt. (9399 a Ba der Geſell Icpaft el „ Aoppot, eee 
1 gf 5 Hundegaſſe 52, mit dem Bemerken Mittwoch, den 11. Auguſt: aſtſpie 
. 15 air 1 erbeten, daß die vorherige An. € Fugelsdorff. „Die Journalisten“. 
oder October einen tüchtigen Buch⸗ | meibung, 55 e e Freifahrtskarten nach Zoppot und 
halter und Correſpondenten. Bewerber 997 es benen | zurück Wakter's Hotel, Hundegaſſe 26 


hochfeiner Quglität empfiehlt 


arl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke 5 


Werber. Weckhonig 


empfiehlt ihre ſeit Ja been 

und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


beiter Güte empfiehlt Barfünerie- u. Tyilette⸗Selfen⸗ Große Capftali 4% bei voller w Einen 3 
. 3 \ ar h italien a 4% bei voller wollen ſich unter Einſendung von \ 
L. Matzko Nacht, Handlung Helene Alt tobt) G Bagrzahlung habe auf Lande Heer bab cbniſter, und Angabe ihrer 5 ER an 1886. (9452 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
ll Graben 28. ar 3 zu beſtätigen (7536 Sehaltsanſprüchs 5 hei mir melden. b ans and. in Danzig. 
RE Arnold, Hinterm Sasa 5. Graudenz. Aron C. Dahm. Der Vorſtan b Sierzz eine Beilage. 


bannen 


Danzig, 10. Auguſt. 

„Schöſſen⸗ und g de ee Die Urliſte 
derjenigen im Stadtkreiſe Danzig wohnhaften Perſonen, 
welle während des Zeitraumes vom 1. Januar bis 
21. Dezenter 1887 zum Amte eines Schöffen oder Ge⸗ 
ſchwo nchen berufen werden können, wird in der Zeit vom 
16. bis 81. Auguſt cr. im Geſchäſts Bureau! des Rath: 

auſes während der Dienſtſtunden zu Jedermanns Ein: 
icht ausliegen. 

[Sternſchnuppenfall] Heute iſt bekanntlich der 
Laurentiustag. Unſer Himmelskörper paſſirt in dieſen 
Taßen (10.—12. Auguſt) den ſog Laurentiusſtrom und 
es bietet ſich in den folgenden 3 Nächten bei klarem Hin: 
mel Gelegenheit, einen lebhaften Sternſchnuppenfall zu 
beobachten. Freilich werden die mondhellen Nächte 
Kann des intereſſanten Schauſpiels erheblich beein⸗ 

tigen. 

I Nenteich, 9. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde 
beim Ackern nahe der Stadt eine Danziger Münze 
gefunden. Dieſelbe zeigt auf der einen Seite das Danziger 
Wappen, darunter die Buchſtaben R. R. OE. (2) und die 
Umſchrift: „Grossus triplex Gedanehais; auf der 
Nevergleite ſteht die Zahl 14-63; dazwiſchen, ſoweit 
erkennbar, die verſchlungenen Buchſtaben A R 
Sämmtliche Ortſchaften des großen, kleinen und 
Ne Werders ſind in dieſen Tagen erſucht worden, 
die Petition an den Miniſter um Regulirung der 
Weichſel zu unterzeichnen, weshalb denſelben je ein 
Exemplar der Petition zugeſandt worden iſt. 

r. Marienburg, 9. Auguſt. In der heutigen 
außerordentlichen Stadtverordneten⸗Sitzung 
kam die Angelegenheit der Ausſchreibung der Bürger⸗ 
meiſterſtelle mit einem Gehalt von 3600 „ nochmals 
zur Berathung, da der Magiſtrat den erſten Beſchlüſſen 
nicht beigetreten war. Die Stadtverordneten hielten mit 
Rückſicht auf die Gian rie finanzielle Lage der Commune 
und die hohen Steuern (380 Zuſchlag zur Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer und 95% zur Gebäudeſteuer) ihre 
erſten Beſchlüſſe aufrecht. Da ſomit eine Einigung nicht 
zu Stande gekommen, dürfte die Angelegenheit wohl 
dem Bezirksrattz unterbreitet werden. ö 

8 Marienburg, 9. Auguſt. Wie in früheren 
Jahren, ſo ſoll auch in dieſem Jahre und zwar am 5. 
k. Mts in der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt eine Ber⸗ 
einigung von erwachſenen Taubſtummen zu 
A kirchlicher und geſelliger Feier ſtattfinden. 

uf Wunſch wird unbemittelten Taubſtummen von aus: 
wärts, welche der Taubſtnmmenanſtalt als Zöglinge an⸗ 
gezört haben, durch den Dirigenten der hieſigen Anftalt 
freie Fahrt auf der Eisenbahn ausgewirkt und freies 
Logis hierſelbſt überwieſen werden. 

e Graunenz, 9 Auguſt In vergangener Woche 
hat hier eine Weseler von Vertreternſämmt⸗ 
lucher Parteſen, der Conſervativen, Freiconſervativen, 
Nationalliberalen, Freiſinnigen und der deutſchen Katho⸗ 
liken, ſtattgefunden. Dieſelben haben mit großer Ein⸗ 
mätbigfeit beſchleſſen, für die Candidatur des Herrn Mi⸗ 
niſten a D. Hobrecht thätig zu ſein und ihn im Verein 
mit den Stras burgern, die fi gleichfalls mit der Wahl 
vollſtänzig einverſtanden erklärt, als alleinigen Candida⸗ 
ten der deutſchen Partei zu proclamiren. Wenn jeder 
Deutsche feine Schuldigkeit thut, fo zweifeln wir durchaus 
nicht, 1 die deutſche Sache ſiegen wird und 
fine muß. 5 

— Auf dem Hofe der hieſigen Strafanſtalt wurde 


heute früh um 6 Uhr ein trauriger Act vollzogen: Der 
26jährige Käthner und Arbeiter Michael Wollſchläger 
aus Bliſſawen im Schwetzer Kreiſe, welcher am 
28. November v. J. vom Schwurgericht nach zweitägiger 
Verhandlung wegen Ermordung ſeiner leiblichen 
Mutter zum Tode und wegen zweifachen, an ſeiner 
Ehefrau verübten Mordverſuchs zu 8 Jahren Fuse 
verurtheilt war, iſt heute früh durch den Scharfrichter 
Krauts aus Berlin enthauptet worden. Dem Ber: 
urtheilten wurde die bevorſtehende Hinrichtung erſt 
hte Nachmittag von der Staatsanwaltſchaft verkündigt. 
hne äußere Spur von Reue und Erſchütterung nahm 
er, wie der „Ges.“ berichtet, die Verkündigung hin. Auch 
als er nach der ſehr langen Unterredung mit dem Straf⸗ 
anſtaltsgeiſtlichen Brandenburg in ſeine Zelle zurückge⸗ 
bracht war, blieb er theilnahmlos, wies die ihm ange⸗ 
botene Henkersmahlzeit mit höbniſchen Worten zurück 
und legte ſich zu Bette. Er ſchlief faſt von 11 Uhr 
Abends bis 5 Uhr Morgens; zu ſeinem letzten Gange 
mußte er geweckt werden. Feſten Schritts trat er an 
den Richtblock und legte ſich daſelbſt nieder. Noch ehe 
ſein Kopf feſtgeſchnallt werden konnte, hatte Scharfrichter 
Krauts mit ſicherm Hieb den Kopf vom Rumpfe ge⸗ 
trennt. Ein Geftändniß feiner furchtbaren That hat 
Wollſchläger niemals abgelegt. N 
P. Strasburg, 9. Auguſt. Dem am 5 d. Mts. be⸗ 
gangenen Sommerfeſt der hieſigen ſtädtiſchen Schulen 
folgte heute im Schützengarten ein Schauturnen, 
eigentlich das deen ad en Stiftungsfeſt des im Mai 
v. J. gegründeten und ſchnell emporgeblühten Turn⸗ 
Vereins. Von den dazu eingeladenen Nachbaxvereinen 
war nur der Verein Neumark unter Führung des Drewenz⸗ 
Gauturnwarts Seidler erſchienen, der freudig begrüßt 
und herzlich aufgenommen wurde. Das Publikum folgte 
mit anhaltendem Intereſſe den faſt 3 Stunden währen⸗ 
den Leiſtungen der unermüdlichen Turner Ein Fackel⸗ 
tanz bildete den Schluß worauf Geſang und Rede, Concert, 
Feuerwerk, gemüthliches Zuſammenſein und Tanz folgten. 
Juſterburg, 7. Auguſt. Aus Batriden wird der 
„Dftd. V.“ folgende aufregende Scene berichtet: Der 
Beſitzer B. galt als ein ſehr einſichtsvoller und beſonnener 
Mann unter ſeinen Mitbürgern; in der letzten Zeit fing 
B. an, ſich ſehr auffällig zu benehmen. Niemand wagte 
jedoch bisher den B. als geiſteskrank zu bezeichnen, ſo 
Innberber auch ſein Betragen war. Geſtern nun er⸗ 
lebten die friedlichen Dorfeinſaſſen ein wahrhaft tragiſches 
Schauspiel. B. hatte, mit einem Revolver hie dend einen 
großen Weidenbaum, der ſeine Aeſte über die Landſtraße 
ausſtreckte, erſtiegen und ſchoß von dort aus auf Vor⸗ 
übergehende. In großen Haufen ſammelten ſich die 
Menſchen, hielten ſich aber in gemeſſener Entfernung von 
dem verhängnißvollen Baume. Einige couragirte Männer 
und Freunde des B. unternahmen es endlich, ſich dem 
Manne zu nähern. Als alles Zureden erfolglos blieb, 
entſchloß man ſich, den Baum zu ſtürmen und B. in ge⸗ 
waltſamer Weile hinunterzubringen. Dieſer ſchoß nun 
auf ſeine Angreifer, ohne Jemanden zu treffen und ſtürzte ſich 
dann vom Baume hinunter, wobei er ſo unglücklich fiel, 
daß er nach wenigen Minuten ſtarb. 


Lotterie. 
Bei der am 9. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie find ferner 
folgende Gewinne gezogen: e 5 
(Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 


1886. 


nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

2 25 30 152 180 348 403 495 499 574 637 676 686 
694 730 751 756 765 809 948 1113 132 138 158 201 
339 (550) 363 419 554 603 686 699 771 893 913 921937 
2008 113 245 249 (300) 261 323 (300) 486 566 652 737 
747 748 (300) 775 786 826 863 867 961 3016 113 
138 (300) 155 (550) 240 249 277 324 334 409 521 530 
543 549 597 655 664 684 708 748 787 807 817 931 4005 
0¹¹ 128 157 241 244 275 325 (550) 376 468 491 589 631 
635 653 693 698 (300) 809 (550) 944. 

5093 (300) 115 144 193 266 320 352 438 494 520 
569 601 (300) 602 614 618 639 (300) 692 743 767 (300) 
774 783 832 857 (300) 899 914 6066 072 108 288 339 
347 378 463 472 630 667 763 815 835 840 877 888 914 
7034 115 325 354 378 556 (550) 568 616 636 646 (300) 
654 726 826 830 356 863 987 8015 197 177 206 349 
387 391 443 445 560 564 581 683 706 En 933 947 
9002 045 207 214 316 423 495 502 519 (550) 530 585 
664 720 732 739 758 826 (550) 848 870 (550) 986. 

10 272 307 308 396 414 446 531 642 663 715 (300) 
743 805 835 872 909 935 955 964 979 980 998 11 061 
065 070 097 129 130 135 238 252 399 456 (300) 495 
506 510 572 695 707 711 714 777 798 892 910 938 954 
12 063 (300) 080 083 127 147 180 200 281 357 358 382 
418 433 462 528 557 587 596 600 696 710 752 801 817 
956 13 031 (550) 176 284 338 415 420 424 452 512 520 
619 627 635 665 760 806 810 860 933 940 14 009 021 
033 (300) 044 (300) 227 259 722 (300) 845 850 892. 

15 021 030 098 115 225 241 269 275 295 316 396 
551 561 607 655 663 715 717 737 807 854 881 965 993 
16 027 (300) 044 081 133 (300) 137 238 (300) 241 277 
285 451 502 584 587 651 712 755 756 794 822 839 916 
937 970 17067 070 085 204 255 300 492 570 (550) 578 
587 619 647 655 701 713 767 797 (300) 803 (550) 874 
977 987 18 050 077 124 142 191 228 309 316 (300) 


Auguſt 


344 369 409 507 619 623 (300) 636 638 667 739 741 
791 798 (300) 811 985 19 158 178 179 212 315 (550) 
387 553 560 620 870 (550) 891 892 (550) 957 961 (550). 
20 020 (300) 023 051 135 (550) 137 141 147 179 
197 257 302 371 379 339 437 514 641 671 694 736 
817 (300) 836 844 932 996 21.085 170 285 332 471 538 
544 585 (550) 602 607 608 527 682 708 772 867 (300) 
896 22 029 094 112 275 382 389 422 (550) 583 585 
823 832 972 973 23 018 043 044 (550) 125 126 255 401 
447 499 523 548 (550) 736 751 878 922 24 089 111 170 


548 735 913 929 957. 

25 029 068 078 188 215 261 264 279 287 (300) 313 
346 366 377 446 466 673 737 742 786 831 850 (300) 
895 (300) 927 975 977 985 (300) 26 018 062 204 240 
264 306 349 390 474 487 693 786 864 874 (300) 936 965 
27038 159 (300) 191 205 255 278 335 460 486 554 600 
659 675 678 702 743 790 815 830 847 954 28 133 134 
217 273 410 459 486 595 769 804 825 936 29 043 060 
187 195 200 234 (300) 271 272 312 324 445 450 583 649 
706 725 799 828 865 882 965 994. 

30 008 026 029 032 087 094 162 206 508 614 706 
726 733 801 (550) 820 873 884 944 31 043 050 158 296 
328 335 444 445 490 565 573 691 695 785 811 874 875 
(300) 896 973 32 012 020 049 098 115 144 230 266 282 
(300) 305 328 356 366 431 629 658 (300) 829 923 (300) 
00) 968 977 983 33 154 (300) 166 191 218 227 
48 399 436 500 513 (300) 536 540 573 688 747 804 
9 (300) 861 872 884 936 940 361 967 34 055 058 


218 230 283,310 344 401 (300) 447 454 507 529 530 


PP.... ͤ K 


082 137 224 231 288 295 348 369 (300) 376 442 (300) 
641 682 854 861 865 901 930 949 977 (300) 979. 

35 018 046 052 087 128 150 187 220 223 229 (300) 
391 393 (550) 412 433 437 460 504 552 (550) 557 588 
635 664 695 720 (550) 736 739 750 810 818 831 842 
849 36 008 024 053 178 212 298 484 529 555 560 591 
597 756 781 801 891 894 912 917 (550) 37079 207 
276 371 (550) 410 (300) 418 474 488 568 641 718 729 
735 759 773 886 398 (550) 940 950 954 975 (300) 
38 126 153 (550) 176 188 250 288 (550) 510 538 559 
714 778 846 855 857 894 39 019 062 102 (550) 162 
171 177 256 258 288 296 309 310 316 383 443 448 487 
509 533 655 768 782 805 813 (300) 911 925 942 989. 

40 090 108 163 270 303 316 339 471 506 507 637 
701 742 751 772 778 836 839 885 965 41017 030 062 
209 230 244 251 301 377 400 409 428 489 513 524 (300) 
532 533 598 855 42 012 143 154 (300) 254 265 267 
296 307 435 474 518 577 584 735 759 762 772 778 868 
870 905 930 970 43 014 088 (300) 118 131 137 252 


299 324 371 391 552 (300) 624 (550) 679 758 908 935 


937 (300) 44019 (300) 039 (550) 046 (300) 130 140 
157 161 186 212 479 (300) 484 526 586 618 676 692 
709 714 745 888 908 962 985 987. 

45 029 136 137 231 245 433 449 553 619 750 800 
875 877 908 46 001 104 118 125 233 271 310 (300) 425 
434 565 604 613 687 741 765 768 797 816 843 (300) 
846 (550) 867 873 887 925 47012 039 078 155 221 453 
1890 477 514 540 619 746 (300) 747 755 759 769 781 
(550) 902 913 920 941 48 048 105 125 (300) 275 292 
314 332 356 380 391 418 471 481 513 533 703 (300) 
719 (300) 773 776 983 49 043 213 223 258 (300) 376 
452 (550) 490 523 (300) 535 546 605 (550) 623 226 
(300) 627 718 730 754 838 865 929 947 963. 

50 218 (300) 271 287 (550) 404 638 668 698 702 
(300) 751 830 927 935 940 951 960 982 51139 158 193 
209 216 225 233 320 362 509 516 670 674 52 026 149 
188 226 342 358 507 526 (300) 532 564 567 583 676 
704 753 816 856 876 925 928 943 (300) 969 53 013 089 
204 206 207 220 278 291 293 334 385 435 453 538 576 
707 746 768 82: 846 859 982 54 053 057 149 166 168 
169 321 511 575 645 714 835 877 959 968. 


55 128 228 (300) 274 358 (300) 373 423 433 509 
536 544 697 820 895 900 920 925 992 56080 136 159 
275 284 287 389 (300) 491 509 (550) 578 585 614 707 
710 760 770 782 827 973 57036 064 068 072 (550) 
127 218 272 304 510 528 542 (300) 582 600 612 622 
100 717 771 875 892 986 58 016 126 (300) 138 258 
300) 314 429 457 479 485 (300) 508 510 683 688 693 
799 850 897 934 (300) 59 302 319 352 389 393 403 424 
446 456 (300) 547 597 636 684 698 774 849 870 884. 

60 005 059 102 113 186 190 238 416 423 430 506 
(550) 541 561 611 624 662 665 685 692 713 (550) 750 
804 917 959 962 61016 084 133 144 208 302 368 543 
594 632 681 692 709 769 836 953 963 964 996 62117 
124 129 142 180 346 362 428 518 554 566 573 668 805 
980 683 008 017 047 259 279 353 357 386 446 460 478 
534 557 565 587 724 740 794 (550) 954 6 023 096 
237 260 269 280 290 314 476 494 528 585 724 741 798 
814 826 830 883. 

65 098 128 162 248 250 374 379 402 432 452 465 
496 564 571 538 646 685 722 737 (550) 746 845 857 
963 (300) 983 66 120 227 322 323 371 (300) 433 459 
488 546 (550) 566 568 639 644 826 884 888 943 950 
953 (300) 988 67039 080 281 300 370 377 413 414 426 
(300) 565 (300) 613 (300) 619 632 674 681 714 821 963 


987 68 023 033 097 105 172 198 295 337 350 353 380 
(300) 488 541 580 585 (300) 595 679 684 (550) 718 736 
741 773 894 69 002 039 065 121 239 370 380 402 505 
(550) 506 510 514 (300) 562 (300) 577 617 622 700 716 
743 (550) 746 750 756 783 799 948. 

70 015 (550) 018 (300) 066 083 180 (550) 190 215 

279 393 428 494 506 547 551 571 (550) 582 599 615 
727 (300) 754 758 768 787 (550) 819 838 840 847 913 
(300) 71025 204 264 296 400 507 573 588 (300) 633 
921 928 944 72 001 025 048 198 243 290 409 454 572 
629 713 717 (300) 735 (550) 782 (550) 867 881 73 020 
130 182 275 288 297 400 527 579 672 741 745 756 
(550) 758 788 872 891 963 981 74 034 (550) 056 118 
161 195 368 476 520 573 686 693 734 772 843 904 913 930. 
175 010 062 095 114 331 341 (550) 349 412 (300) 
422 468 513 517 (300) 623 639 661 699 (300) 746 776 
787 793 (300) 865 890 76 079 122 158 172 236 242 (550) 
278 284 310 335 337 381 396 493 519 632 661 704 806 
811 892 (550) 955 (550) 77011 (300) 050 073 084 111 
158 179 221 374 382 4118(550) 463 608 634 (550) 655 
790 (300) 837 844 (550) 959 962 972 994 78 005 103 
108 153 169 210 281 295 321 357 397 399 472 563 
577 585 586 589 647 667 712 723 727 829 831 850 
921 (300) 989 79 142 174 180 186 235 319 345 357 
830 995 403 643 656 672 680 709 867 934 964 (550) 
987 989. 

80 075 123 143 232 302 315 317 359 (300) 459 474 
374 601 727 728 785 867 893 986 81.036 045 130 131 
133 134 (300) 191 221 (300) 253 368 399 416 «63 533 
564 640 665 711 790 (550) 82 012 035 066 139 191 (300) 
198 203 480 494 718 733 798 836 845 863 895 947 948 
981 83 084 104 140 186 295 331 339 364 388 394 538 
579 697 863 902 84 008 020 038 049 054 058 091 110 
144 394 460 499 560 596 617 669 738 837 854 863 
883 (550) 916 920 970. 

5.024 030 043 046 116 180 (550) 219 246 342 377 
410 467 476 514 636 640 706 722 777 780 857 876 
86 028 069 100 141 146 280 328 340 384 426, 516 527 
552 561 608 (550) 663 694 744 767 881 926 (300) 963 
996 87004 042 (300) 082 113 171 (550) 260 278 348 
879 (300) 382 390 393 447 547 569 584 (550) 745 760 
780 819 897 (300) 970 88 078 254 277 473 498 606 614 
670 710 716 718 834 944 971 983 89 017 038 184 
201 (300) 244 (300) 285 290 301 324 421 450 454 485 
514 627 783 (300) 843 847 867 830 930. 

90 142 155 171 173 189 255 277 291 321 464 (550) 
556 576 743 (300) 758 874 888 961 (550) 968 91 001 
038 105 107 116 (300) 126 203 233 302 328 355 381 
412 515 519 537 629 671 687 (300) 754 (300) 763 841 
872 873 914 926 974 92 006 016 027 113 124 234 (300) 
264 639 668 711 738 750 890 986 93 085 100 (300) 261 
279 385 450 547 555 (300) 719 902 987 94033 065 069 
115 153 (300) 296 334 336 381 449 605 716 (300) 871 
906 926 928 935. 


HBoörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hnburg, 9. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, bolfteiniſcher loce 160,00 165,00. — 1105 en loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—144, ruſſiſcher loco 
105 afer und Ge — RNüböl 
04. — 


Br 
26 Br, de Novbr.sDezbr. 26 Br. — Kaffee ſehr feſt, 
Umſatz 7500 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
loco 6,30 Br., 6,25 Gd., Jer Auguſt 6,20 Gd., 7er Sept.⸗ 
Dezember 6,40 Gd. — Wetter; Schön. 

Bremen, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) 
ruhig. Standard white loco 6,20 Br. 5 
rankfurt a. M., 9. Auguſt. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß.) Creditactien 229%, Franzoſen 184%, Lom⸗ 
barden 94, Galizier 155% Aegypter 74,80, 4% ungar. 
Goldrente 87,80, 1880er Ruſſen 88,60, Gotthardbahn 

105,30, Disconto⸗Commandit 209,80. Feſt. 
Grfurt, 9. Auguſt. Der heute hier abgehaltene 
Saatenmarkt war gut beſucht. Stimmung ruhig. 
Raps 190 bis 200, Rüböl 41,50 d., 42 Br., Rübkuchen 
41,20 11,60, Weizen (alter) bis 170, Roggen 143—146. 


eee 


Petroleum 


Wien, 9. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- | 


rente 85,85, 5% öſterr. Papierrente 102,20, öſterr. Silber: 
vente 86,60, öſterr. Goldrente 121,30, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 109,10, 5% Papierrente 95,27½, 1854er Looſe 132,50, 
1860er Looſe 142,25, 1864er Looſe 169,50, Greditlonfe 


179,50, ungariſche Prämienlooſe 123,75, Creditactien 288,60, | 


mb. ⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 230,00, Pardubitzer 
167,25, Nordweſtbahn 174.00, Elbthalbahn 169,0 
Elifabethbahn 247, Kronprinz⸗Rudolfbahn 195,25, Nord⸗ 
bahn 2285, Unionbank 74,25, Anglo-Auftr. 
Wiener Bankverein 103,25, ungar. Ereditactien 290,50, 
Wehe Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,20, Pariſer 
We 
10,01%, Dukaten 5,94, Marknoten 61,87½ 


Kaub en 228,50, Lomparden 115,75, 1 192,75, 
e 


anknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 222,00, 


Tramway 198,75, Tabaksactien 58,50. & 
Amſterdam, 9. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 7er November 
212. — Roggen loco höher, auf Termine unveränd., er 
Oktober 125—126—127, er März 128—129—130. — 
Raps Kr Herbſt — Fl. — Rübbl loco 22%, x Mai 
23¼, Fr Herbſt 22 ¼. 5 1755 
9. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

Weizen feſt, er Auguſt 21,80, er September 22,00, 
Ye Sept.⸗Dezbr. 22,30, der Nov.⸗Febr. 22,69. — Roggen 
12579 Ye Auguſt 13,00, % Nov.⸗Febr. 13,80 — 
12 Marques feſt, % Auguft 48 50, Jr Sept. 48,40, 
Ace Sept.⸗Dezbr. 49,10, 97e 


Dezbr. 53,00, Fe Januar⸗April 54,00 — 
ruhig, Ye Auguſt 47,75, Jer Septbr. 47,00, r Sepibr.⸗ 
Dezember 44,75, 7e Januar⸗April 45,25. — Wetter: 


eiß. 
Paris, 9. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 84,85, 3% Rente 82,65, 4% Anleihe 109,35, 
ſtalieniſche 5% Rente 99,97%, Oeſterr. Goldrente 97%, 
ungar. 4% Goldrente 874, 5% Ruſſen de 1877 102,00, 
Franzoſen 457,50, Lombardiihe Eiſenhahn⸗Ackien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,75, Türkenlooſe 35,25, Credit mobiler 202, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 507, Credit foncier 
1360, Aegypter 374, Suez⸗Actien 1975, Banque 
de Paris 657, Neue Banque diescompte 506, Wechſel 
auf London 25,21%, 5% privil türk. Obligationen 
366,00, neue 3% Rente 82,05%, Panama⸗Actien 390,00, 
E beenden, 9. Yusuft  Confolß 101, 4 rent 
ondon, 9. Augu onſo g breußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 99 Lombarden 
9%, 5% Ruſſen de 1871 99%, 57 Ruſſen de 1872 
99/1, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 14%, 
47 fund. Amerikaner 130 ¼, Deftere. Silberrente 68%, 
eſterr. Goldrente 97, 4% ungar. Goldrente 86%, 
Neue Spanier 60%. 4% unif. Aegypter 74%. 3% gar. 
Aegupter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 78%, 
Canada Pacifte 69%, 5% privilegirte Aegypter 96 ½. 
Silber —, Platzdiscont 1% L. 

London, 9. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 31. Juli bis 6. Auguſt: Engl. Weizen 
648, fremder 42 372, engl. Gerſte 273, fremde 450, 
engl. Malzgerſte 20 474, fremde 101, engl. Hafer 15, 
fremder 89 665 Orts. Engl. Mehl 15892, fremdes 
83 634 Sack und 1000 Faß. 5 

„Lunden, 9. Aug. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ſtetig, engliſcher Weizen feſt, Gerſte ſtetig, 
1 eher ſtetiger, Mehl ruhig, Mais ½ sh. theurer, 

ohnen und Erbſen ſtramm, % sh. höher als vor 
14 Tagen. 

London, 9. Ae An der Küſte 
1 Weizenladung. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 9. Auguſt. Roheiſen (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 38 sb. 10½ d. 

Liverpool, 9. Aug. Baumwolle. Schlußbericht. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation un 

ort 500 Ballen. Amerikaner ruhig. Surats ſtetig. 

iddl. amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 5 
Verkäuferpreis, März⸗April 5¾ u d. do. 


angeboten 


113,75, 


el 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,45, Rn 
ſſiſche 


ehl 


0 ov.⸗Febr. 49,50. — Rühl 
ruhig, e August 52,00, Ye Sept. 52,50, 7e Sept. 
Spiritus 


Petersburg, 9. Auguft. Kaſſenbeſtand 137 203 514 


BL, Discontirte Wechſel 19 862 570 Rbl., Vorſchüſſe 


auf Waaren 8800 Rhl., Vorſchüſſe auf öffent» 
liche Fonds 2389 576 bl, Vorſchüſſe auf Actier 
und Obligationen 11 354 368 Rhl., Contocurrente des 
Sinanzminifteriums 81 518 684 Nhl. Sonſtige Conto⸗ 


currente 73 088 430 Rbl. Verzinsli 
995 501 Je. erzinsliche Depots 
Produktenmärkte, 
Stettin 9. Auguſt Getreidemarkt Weizen höher, 


158 — 159% , 
— Noggen loch 124-135 A, alter 
„ & ab Boden, neuer klammer inländ. 127— 
128 A, guter neuer inländiſcher 132 M ab 
Bahn, r Auguſt — %, e Auguft = September 
— A, Ye Sept. Oktober 127½— 127 % , dar Oltober⸗ 
Novbr. 128—128½¼ M, e Novbr.⸗Dezbr. 1287. 
128%, 4, Jr April⸗Mai 132%, —132/% % — Hafer 
loco 420-158 , weſtpreußiſcher 181134 % gomm. 
und uckermärkiſcher 134 bis 143 . ſchleſiſcher und 
böhmischer 134 bis 143 A, feiner ſchleſiſcher, mähriſch 

und böhzniſcher 144150 & ab Bahn, ruſſ. 121—123 4 
ei Wagen, er Auguſt 117 — 17% %, Yar 
September = Oktober 144/1115 M, der Oktober⸗ 
November 113 A, Ye Noybr.⸗Dezember 112% &, 


Gr April⸗Mai 15 „ — Bere loco 118— 
180 A — Weis loco 109-115 &, Ye Auguſt — A, 
Sr Sept.⸗Oltbr. 109% „%, r Oktober⸗November 


111 K, dr Nob.⸗Dezbr. 111½ M — Kartoffelmehl loco 
16,50 4, 9 Auguſt 16,50 %, Ser a 
16,50 A, Jr Septbr.⸗Oktober 16,60 „, r April⸗ 
Mai 16,75 M — Trockene Kartoffelstärke loco 16,40 4, 
Auguſt 16,40 M, Yr Auguſt⸗Septbr. 16,40 4, ver 
September⸗Oktober 16,50 A, Jr April⸗Mai 16,75 4 — 
Erbſeu loco u 1000 Kilo Futterwaare 136—145 A, 
Kochwagre 155 200 „ — Weisenmehl Ne 00 22,28 
bis 20,50 , Nr 0 20,50 bis 19,25 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 19,25— 18,25 „ Nr. 0 m. 1 18,00 bis 17,25 „ 
Marken 19,50 , Pe Auguſt 17,45 —17,50 A, Yır 
uguſt⸗Sept. 17,45—17,50 K, der Sept.⸗Oktober 17,45 — 
17,50 I, Jer Oktober⸗November 17,50 17,55 M, Ye 
Novbr.⸗Dezbr. 17.60 — 17,65 % — Rüböl loco ohne Faß 
41,6 , mit Faß — 1 , Ye Septhr.⸗Oktober 42 A, 
der Oktbr.⸗Nopöhr. 42,3 M, Jer Novbr.⸗Dezbr. 42,6 4, 
9 Januar⸗Februar 1887 —, de April⸗Mai 43,6 % — 
etrgleun loco — A — Spiritus loco obne Faß 
38,938,739 , Re Auguſt 38,3 —38,8 HM, Par 
Auguſt⸗Sept. 38,3388 , der Seht.⸗Okiober 38,8.— 
39,2 „, 7 Okt.⸗Novbr. 39,1—39,5 %, der Nov.⸗Dezbr. 
39,1— 39,4%, der April⸗Mai 1887 40,4 40,6 A 
Magdeburg, 9. Auguſt Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 10 20,90, Koruzucker, excl. 88% Rendem. 
19,60 %, Nachproducte ercl., 750 Rendem. 17,50 & 
Ruhig. — Gem. Raffinade mit Faß, 26,25 , gem. 
Melis I. mit Faß 25,00 & Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 9. Auguſt. (J. Sandmann.) Die Zufuhren 
waren beträchtlich, das Geſchäft recht lebhaft. Butter: 
Ia. Butter knapp und gut bezahlt, nach geringer Waare 
wenig Nachfrage. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 105—108 A, 
feine Gutsbutter I. 95—100—105 ,, II. 85—90 , 
DI. 75—85 , Landbutter I. 75—80 A, II. 65—75 A, 


galiziſche und andere geringſte Sorten 55— 66 M Nr 


50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 73—80 , weſtpreuß. 
Schweizerkäſe I. 5560 M, II 4850 M, III. 40—45 K, 
Qu.⸗Backſtein I. 22—25 , II. 14-18 #, Tilſiter 1 
käſe 4056 — 60 , Tilſiter Magerkäſe 18-23 M, Lim⸗ 
burger I. 3032 M, U, 20-25 „, Ramadour 30— 
32 &, rheiniſcher Holländer Käſe, 20 —22 Pfd. ſchwer, 
45 58 M, echter Holländer 65 , Edamer I. 60-70 M, 


II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 M Yar 
100 Stück, a 8—8,50 5 Nr Buterd. 
— Eier 2,55 % Ye Schock. — Seefiſche: 


Lachs 80 bis 90 3, Elblachſe 1,25 M, Zander 
0,50—0,90 &, Hecht 40-65 9, Steinbutte 60—80 f, 
Seezunge, große 1 %, kleine 50 9, Flunder 30 5, 
Schellfiſch 25 9. 3 25 0. er % Kilogramm, 


Makrele 40-45 3. % Stück. — Gexäucherte 
Fiſche: Rheinlachs 2,50 — 2,90 , Weſer⸗ und Oſtſee⸗ 
lachs 1,20 — 1,40 . e Pfund, geräucherte Aale 


70100130 9. % Pfund, Flundern, kleine 1,75— 
2 A, mittel 3 bis 5 &, große 8 bis 9 A Jr Schock, 
Bücklinge r Kiſte 1,63 his 1,75 % — Gemüse und 
Obſt: Tomaten 30 3. 7 Pfund, Neineclauden 
20-30 A vir Pfd., Weintrauben 50—70 g. Yır 


Pfirſiche er Kiſte 3 -1,50 4, Kirſchen 6158. N 8 


Preißelbeeren 6—7 „ Yır Scheffel, Pfifferlinge 4—6 , 


ock, Schoten 2—3 4 
. 2 


cheffel, Kohlrabi 100 Stück, 
Karotten 50 3. Wirſingkohl 3—4 M, 0 und 
Weißkohl 3,50—4 M, Blumenkohl 10—15 l, Erfurter 
Blumenkohl 25 % r 100 Stück, neue Stars 
toffeln, weiße runde 3,50 #, Nierenkartoffeln 
‚50 „ „rothe 3,00 , blaue 4,00 K. 
%r 100 Kilogramm, neue Pflaumen 15,00 4A, 


neue Birnen 10-20 l. 


Stück, neue ſaure 
Melonen 30 d. per 


— Wi 
Hirſche 30—50 I, Wildſchwein 30—45 g. er Ans, 


wilde Enten 1,00--1,50 , Bekaſſinen 30-70 b. 
junge Gänſe 2,50 bis 4,50 , junge Enten 
1,00—1,50—2 , junge Hühner 50 bis 90 9, 


ele 


Viehmarkt. 

Berlin, 9. Auguft. Städtiſcher Centralviehhof, (Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Verkauf: 
2872 Rinder, 8588 Schweine, 1951 Kälber und 28736 
Hammel, von denen etwa / Magervieh. — Rinder 
beſſerer Waare wurden ziemlich glatt zu gleichen Preiſen 
wie am letzten Hauptmarkt abgeſetzt, dagegen erlitt ge⸗ 
ringe Waare, die reichlich vertreten war, bei ſchleppen⸗ 
dem Geſchäft einen Preisrückgang und ließ nicht unbe⸗ 
5 e 15 0 5 A IIIa. 

—45, IVa. 5 A re 100 leiſchgewicht. — 
In Schweinen hoben ſich die Preiſe bei angemeſſenem 
Export und ruhigem Handel um 2—3 M dr 100 & ge⸗ 
gen die der Vorwoche und der Markt wurde ziemlich 
geräumt. Ia 49—50, Ha. 46—48, IIIa. 4345 MY 
100 & mit 20 7 Tara. — Der Kälber handel geftaltete 
ſich ebenfalls recht ruhig. Gute, ſchwere Kälber waren 
in großer Zahl am Platze und mußten billiger abgegeben 
werden, als in vergangener Woche. Ia. 4650. Ia. 35 
bis 44 5 ya Fleiſchgewicht. — Die Tendenz des Pammel⸗ 
markts zeigte keine Veränderung gegen die Borwache. 
Export angemeſſen. In gerinen gare erheblicher 
Ueberſtand. Ia. 44 - 50, beſte engliſche Lämmer bis 56 6, 
IIa. 32—42 9. r A Fleiſchgewicht. 


en für den politiſchen Ne 
miſchte Nachrichten: Dr. errmann, — das Feutlletest 
FR lokalen 5 anbels⸗ 


Belner, — den und provinziellen, Handels⸗, DR 
den übrigen redactionellen Anhalt: N. Klein, — für den Ze 
A. W. Kafemaun; fü aan 


